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Brezlauer 


Intelligenz⸗Blatt, 
Beſten und 1 Publikums. 
Nro. VIII. 
Mondtag den 23 Februar 1835, 


Intelligenz» Gomtoir auf ber Herenftraße No. 36. 
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Reichen bach d „Januar 1835. Zum nothwendig 
— n 1 er age ane mei e, Hanks nd 
und dem dazu ge n ſogenannte j 7 
Een ede ein Dietangstermin anf 5 ehe 
den 3. Juni d, J, Rahmittegs um 3 br 


en, 


— 360 — 


an, zu welchem Kauſuſtige hiemit eingeladen werden. Der Fundus IR auf 
1069 Niött. gerichtuch abg ſchätzt worden, und die Faxe gleich deen geuſten 
Oppothekenſcheine konnen in unſerer Regiſtratur eingeſeden werden. 

ä Königl. Peeuß. Land- und iat liche N 

286. Pohl. Wırrenberg den 5. Fedruar 1835. Di: den Del'ene Hart⸗ 
mannſchen Erden gehörende Freiſtelle Nro. 2. zu Schollendorf, auf 68 Re hie. 
25 for. tarirt, ſoll Theilungs halber in dem auf 
; den 21. May a, c. Nachmittags 2 Uhr 
ouf dem daſigen berrſchaftlichen Schloſſe ander aumten Termine nothwendig (dr 
daſtirt werden. Die Toxe und der neueſte Hypothek enſchein koͤnnen in b.ejiner 
Kanzlep eingefeben werden g 533 

f Das Gerichtsamt Schollendorf. 

293. Neumarkt den 29ſten Januar 1835. Das zu kiſſa, Neumarktſchen 
Kteiſes gelegene, im Hypotheken buche sub Nro. 29 eingetragene, zum Nachlaß 
des verfiorbenen Chyrurgus Benjamin Jungnickel gehoͤrtge burgerliche Haus 
nebſt einem dabei befindlichen Garten von onngefäbr 12 Metzen Aus laat, ia 
weichem ſich einige Obabäume beſtuden und einem Fleckchen Acker im Felde don 
obngefahr 8 Metzen, zuſammen auf 820 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſollen auf den Antag der Jungnickelſchen Erben un Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton in tlermino 

a den 9. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Liſſa an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſch in koͤnnen in der Regiſtratur des unter 
zeichneten, Gerichtsamts eingeſehen werden; auch baͤngt eine Ausfertigung der 
Tape an der Gerichte ſtaͤte zu Liſſa aus. Es a 
Das Gräflih von Maltzanſche Gerichts amt der 8 Lila. 
7 . Moll. 

157. Nimptfch den roten Januar 1835. Die sub No 19. bei Nimptiſch 
befegene, zum Domatnen Amte Rothſchloß und dem Wuͤllermeiſter Benjamin 
Hoͤnſch gehörige, gerichtlich auf 1401 Rihlr. 10 fgr. abgejhägre Walk, und Mehl⸗ 
mile, ſoll in dem blezu auf 7 

den 27. April d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in uaſerem Gerichts »Lokale, woſelöſt auch die Taxe eingefehen werden kang, 
anberaumten Termine, im Wege der vothwendigen Subhaſtation Öffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtdietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige bierdurch einge⸗ 
are 


laden werden. Re r 1. 
2 Koͤnigl. Lind und Stadtge cht. f 
291. Breslan den 16. Januar 1835. Das auf der Schulgaſſe in Neu⸗ 
ſcheitnig No. 40. des Hypotheken uches, neue No. 2. belegene Haus und Garten 
ſoll im Wege nethwendiger Subbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834 betraͤgt vach dem Materialtenwertbe 1160 Rib. 18 Sg, nach 
5 1 ke zu 5 pio Cent aber 1436 Rihl. 20 Sgr. Der Bietungs⸗ 
ermin ſteht 8 


a 51. Male, Bormiltegs um 11 ub: 
8 d dot 


vor dem Herrn Juſtiz Rath Boro wska im Parthelenzimmer No, 1. des Koͤ⸗ 
nigl Stadigelalts an Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der Exs 
richts ſtatte und der neueſte Hypothekenſchein kann in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. N Reöͤnigliches Stadtgericht. 
. ; | von Wedel. 
356 Reichenbach den 16. F bruar 18358. Im Wege der Erbtheikungz fo 
tie in der Gemeinde Seherswaldau delegene, und sub Nro. 6. des daſtgen Hy⸗ 
vo bekenbuchs eingetragene, den Anton Klitakertſchen Erben gehörige Frelſtelle, 
öffeullich und gerichtlich an den Dieift- und Beſibietenden verkauft werden. Dieſes 
Grundſtück, wozu ohngefäbhr 5 Morgen 60 Q. R. Ackerland und ohngefaͤhr ein 
Weorgen Hart nlano gehören, iſt ſeinem Materialwerthe nah auf 520 Rihir. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Zum Bieten über dieſes Grundſtuͤck haben wir 
einen Termin auf f 5 55 1 } 
den 27. May c. Bor; und Nachmittags a * 
im herr ſchaftlichen Schloſſe in Oldersdorf anberaumt. Alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
füntge werden daher hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
obenerwäbnten Terwine zu erſchetnen, die deſondern Bedingungen und Modalis 
täten ber Sudhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protekal zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meifigebor erfolgen ſoll, in ſoſern nicht 
gesetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe und der letzte Hypothe⸗ 
kenuſchein des Grunoſtͤcks kö neu in unſerer Regiſtratur hier eingeſehen werden. 
Das Freiberr ven Seherr⸗Thoß Oldersdorfer Gerichtsamt. 
5 (gez.) Wich ura. 
363. Lüden den 21. Jan nar 1835. Die von dem verſiordenen Garnſammler 
Gottfried Deutſchmann binterlaffene sub Nro. 6. zu Braunau beiegene, und auf 
5 Aiblt. 10 for. tat rte Freigärtnerſtelle fol auf Antrag der nachgelaſſenen 
Erden öffentlich vetkauft, und ift hierzu ein anderweitiger einziger peremtoriſcher 
kicitattonstermin auf { i ! . 
den 24. März a. c, Vormittags um 9 Ubr 
in dem berrſchaftlichen Sxtloffe zu Braunau ante ſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die Taxe und der 
neueſte Hppochekenſchein find in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unferer Regi⸗ 
dratur einzufehen. Die Kaufsbedingungen ſollen im Lititatlonstermine entwor⸗ 
ten werden. 5 0 
- Das Gerichtsamt don Braunau 
N 5 Kreauſe, Juſtit. 
377 Schloß Ratibor den 6. Februar 1835. Zur nochmallgen Subha⸗ 

fatlon der der Joſepoa Przeseziong geboͤrigen, Halfte des zten und ı5ten Anthells 
det VII. Brunkenboſer pat zelle von 3 Morgen, welche gerichtlich auf 150 Rthlt. 
abgelchät worden, gaben wir einen Bietuugsterman auf ch 
den 29. May c. Vormittags um 11 Uhr 

in bieſiger Gerichtsam is Kenzley angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige eln. Die 
Taxe und der utueſte Hppet! kenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſeh n 
wecben. Herzoglich Ratiborſches Gerichts amt der Güter Vin kowitz 

* und Altendorf. \ 


+ 


338. 


/ 
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938. Brieg den 3. Februar 1835. Die zu Klein Plaſtenthal enb Mo. a. bir 
Legene, dem Gottfrted Gawor geboͤrende, derfgerichtuch auf 139 Rıbie 15 far. 
abgeſchaͤtzte Fretgaͤrtnerſielle fol mit Aus ſchluß der nicht unter unſeret Juriobic⸗ 
sion. deiegenen zwel Morgen Mihelwiger Nitterſitz „ Aecker, im Wege dee noth⸗ 
wendigen Subhaſt ation in dem Bletungs termine 
2 8 den 29. Map c. Nachmittags um 3 Uhr 
ber dem Deren Juſifrath Müller im Gerichtsktetſcham zu Klein - Plaſtentbal 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Pppotg, tenſchein konnte 
In unſerer Megiſtratur eingeſehen werden. 

; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
325. Brieg den 3. Februar 1835. Die zu Hermsdorf sub No. 20. dele⸗ 
gene Gottfried Kay ſer ſche, gerichtlich auf 234 Rthl. 6 Sgr. abgeſchatzte Haus⸗ 
lerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation Erbtbeilungs halber verkauft 
werden. Der eln für alle mal bestimmte Bieiungs⸗Termin ſteht 
0 5 am 27. Mal c. Nachmittags 2 Uhr 
zor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Referendat van der Velde im Gerichts 
kretſcham zu Herms dorf an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an uns 
ferer Gerichtsſtaͤtte und im Gerichtskretſcham zu Hermsdorf, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufsbedingungen aber in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

347. Herenſtadt den 6. Februar 1835. Auf Antrag eines Realglaͤubtgers 
Fol dle dem Ackerbuͤrger Gottfried Jerratſch gehoͤrige, auf der Tſcheideroſche ub 
No. 4. hieſelbſt belegene Wieſe, gerichtlich auf 560 Rthlr. gewürdigt, in dem 
einzigen Bletungstermine 5 

EN den a. Juni Vormittags ro Ude 0 
öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kauftu⸗ 
Alge mit dem Eroͤffnen eingeladen zoerden, daß der Melt» und Belldtesende, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtarten, den Zuſchlag ſoſort zu 
gewaͤrtigen hal. Die Taxe kann an biefiger Gerichts ſtaͤtte nachgeſehen werden. 

f Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


285. Schömberg den 2. Februar 1835. Des bierferbft sub No. 25. ag, 
59, belegene, zum Kaufmann Peter Weyrvuch ſchen Nachlaß gebörige, zu eines 
Handlung mit Leinwand und Wein eingerichtete Haus mit doppelter Braugerech⸗ 
tigkeit und zwei Garten nebſt einer Bauſtelle, zuſammen nach dem Nutzung ger⸗ 
tage auf 2760 Rtbl., nach dem Materialwerthe aber auf 11328 Rthl. ag Sgr. 
taritt, wird im Wege des Konkurſes wiederholt ſubhaſtirt. Zu dieſem Zu ed his 
den wir einen Lieltatlons⸗Termin auf 8 

den 5. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

n der Waal bn anberaumt, woſelbſt auch dle Taxen und der neueße 


ppotheken deln von Kaufluſtigen eingeſchen werden können. Die Kaufs bedin⸗ 
gungen werden im Termine elena 2 ö 
Abd nigliches Land ⸗ und W 
“ [42 7.727 


* oh 


215. 
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213. Goſchütz den 24. Januar 1635. Zur nothwendigen Sub haſt ation dre 
zu Mufchlig belegenen, den Freimann Cbriſttan Straueſchen Erben zug höri⸗ 
gen, auf 300 Ribtr abgeſchätzten Freiſtelle ſteht ein Bletungs « Termin auf den 
28. Mai a. c in der bieſigen Gerichts kanzlei un. Die Taxe und der neneſte 
Hppothekenſchein können in hielger Gerichtskanzlei eingeſehen werten. 
Standes herrliches Gericht der Graͤflich von Reichenbach freien Standes» 
berrſchaft Goihüß- x 

339. Frankenſtein den 7. Februar 18358. Die sub Nro. 68. zu Hert⸗ 
tolgswalde gelegene Joſeph Jung ſche Freiſtelle, welche auf 983 Rthl. 10 Pf. 
abgefchägt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflation in dem auf 

den 6. Juni c. Nachmittags 2 Uhr N 
in der Serichts kanzlei zu Hertwigswalde augeſetzten Termine verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können beim Aus bange im daſigen 
Gerichtskretſcham, fo wie hier in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 8 

Das Gerichtsamt Hertwlgswalde. 0 
277. Breslau den 30. Januar 1835. Die unter No. 27, zu Weigwltz 
belegene Hauslerſtelle des David Bergel, 50 Rtbl. tarirt, wird 
den 16. Juni 1835 um 10 Uhr Vormittags 
um Serichtslekale zu Kreidke nothwendig ſubhaſtitrt. Die Taxe und der nenefte 
Hyppothekenſchein kann bei uns eingeſehen werden. 
Das von Bandowſche Gerichtsamt von 9 . N 
X x „ Schaubert. 
106. Bernfladt den 23. December 2834. Das auf 1464 Rthl. geſchaͤtzte 
Haus No. 34. hier ſelbſt foll F 
am 23. April f. J. Vormittags 9 Uhr 
im Hiefigen Gerichts ⸗Locale an den Beſibtetenden verkauft werden, und kann 
die Taxe in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. f 
f f Herzogliches Stadtgericht. ; 

96. Neumarkt den zoflen December 1834: Das biefelbfi sub No. 310. 
aelegene, und dem Carl Benjamin Tilgner gehörige Haus, gerichtlich auf 445 tb. 
16 fer. nach dem Durchſchnittswerih taxirt, fol im Wege der nothwendigen 
Sudbaſtatton auf g 8 
den 27. April 1935. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tat und 
der neuefle Hypothekenſckh ein And in unſerer Registratur einzuſehen, SE 

5 Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

83. Fürſtenſtein den 23. December 1634. Im Wege der Exekution fol 
dat auf 400 Rihlr. gewuͤrdigte, zu Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Krelſes, sud 
No. 14. belegene Johann Carl Reimann ſche Hofebaus in dem auf 

den aß. April 183 Nachmittags 2 Uhr 
im biefigen Getichtkamt anberaumten Termine verkauft werden, welches Kan 
digen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe des Grundſtuͤcks 
und der ueueſte Hypothekenſchein in hieſiger * eingeſeben werden konnen. 

Reichs gräflich von Hochberaſches Gerichts amt der Herrſchaften Sür 
ſteuſteln und Rohnſtock. ae ) 
2304. 


3304. Woblau den agſten November 1824. Das enb No. 73. zu Autas 
am Rluge gelegene, dem Seifenſieder Pfitzuer gehörige, gerichtlich nach dem 
Materialwerth auf 606 Rthlr. 10 Sgr., nach dem Nutzungsertrag init Einſchluß 
der Seifenſiederwerkſtatt auf 907 Athlr. 10 Sgr abgeſchaͤtzte Haus ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in Dem auf 
den 3. April 1835. Vormittags um 11 Ubr 
vor dim Herin Juſtizral)h Gobben bier anſtehenden Termine verkauft werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
Koͤnigl, Land» und Stadtgericht. An 
i 3332. Wartenberg den gten December 1834. Es ſoll auf Autrag eines 
Realgläubigers der zu dem abgebraunten Riemer Freytagſchen Hauſe dub No. 29 
un der polniſchen Vorſtadt bierfi Lbfi g hoͤrige Bauplatz und dazu gebörigen ass 
materiale in 2000 Stück Mauer ziegeln beſtehend nebſt Garten, nach dem Lass 
werth 163 Rihlr 15 Sgr. betragend, in termino peremtorio 
den Eten März 1935. 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts ſubhaſtitt werden, und kann die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
145 Königt Peuß Stadtgericht. 
159, Carls hof den 14. Januar 1833. Es fol in Lermino 
. den 24. April. Nachmittags 2 Uhr 
zu Calls hof die sub Nro. 74. zu Georgenderg belegene Poſſeſſion, welche auf 
120 Rthlir. gerichtlich ab geſchatzt worden iſt, im Wege der notawendtgen Sud. 
baltation verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hopotbekenſchein, fo wie 
die beſondern Bedingungen foͤnn en in uufrer Reglſtratue eingeſehen werden. 
a Das Gerichtsamt der Graͤflich Heutel von Donnersmark, Beuthner 
Steulanowitzer Herrichten. Richter. 
i 447. Sulau den 6. Januar 1835. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſteot 
das Kürschner Gottlieb vaufferſche ſta dt iſche Haus sul No. 55. hieſelbſt au Marte 
gegeue, nach dem Materialwertd aaf 4 2 Reolt. 21 for. 8 pf. and nach on 
Nutz ags⸗Ertrage auf 453 Rthl. 2 1gr. 4 pf gerichtlich gewuͤrdigte Haus undo 


Zubeher, in termino f 
Fußeher, den 4 April 1835. 


zu u offentlichen Verkauf vor, und wir lden zahlungsfahlge Kaufluſtige zur 

U gabe ihrer in dieſem in unſerm Gerichts Local bieſeloſt abzuhaltenden Ter- 

me obzugebenden Gebote vor uns ein, und bat der Mel» und Bellblethende 
d. Zuschlag nach ertheltter Genehmigung der Intereſſeuten, und wenn ſonſt kein 
gergliwis Pinderuiß entgegen fett, zu erwarten. Die Taxe uud der neueſte 
Horotbekenſchein, ſo wie die Kauſbedingungen können in unſerer Regiſtratur 
ein,efehen werden. a 8 a f 
Dias mit dem Freyherrlich von Troſchke, Sulauer Frey Minder ⸗ 

ns Standesberti.h m Gericht, combinirte Stadtgericht. 
191. Jauer den 7. Januar 1835. Das zum Schneider Gortlob Opitz⸗ 
ſchen Nachlaß gebdrigen Angervaus sub No. 30. zu Barzdorf, decfseribt ich auf 
117 Nipl. 5 Sgr. ages , würd auf ED 


den 
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1’ * den 14 Apeit c. Nachmittags 2 Abe 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Barzdorf nothwendig ſubhaſtirt. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtucks koͤnnen in unferer N: glittatin, ee 
Bere auch beim Aus hange im Gerichtskretſcham eingeſehen werden. 
a Gerichtsamt der Barzdorfer DENE a 
ta 


tiui. a 
ö 102. Milit ſch den 8. Septbr. 1834. Auf den Antcag der Häusler Golt⸗ 
lied Samannſchen Erben iſt die Sudbaflation der suh Nro. 17. zu Groß Twor⸗ 
zimirka belegenen Häuslerſtelle nebſt Zubehör, welche in diefem Jahre auf 40 N td. 
10 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angelegten pet ein · 
koriſchen Bietungstermine 5 f * ö 
a den 29. April 1835. Nachmittags um 4 Uhr 
im Terminszimmer des Gerichts zu erſcheinen. 8 
Das Gerichtsamt von Groß⸗Sworzimirke. Löwe. 
160. Cam enz den 17. December 1834. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
digers iſt die Joſeph Dierichſche sub No. 2. Ju Wenig: Neffen gelegene, und am 
1 ten October d. J. ortsgerichtuuch auf 64 Ribl. 23 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Dinse 
Idee zur Subhaſtation geſtellt, und zu deren offentlichen Verkaufe ein Termin 
auf den 27. April 1835. Nachmittags um 3 Ubr 
auf dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Wenignoſſen anberaumt worden zu welchem 
wir besitz und zablungsſäͤdige Kaufluſlige hiermit einladen. Tax“ und Hopothe⸗ 
kenſchein konnen in der hieſigen Regtſtratur eingeſehen werden. = 
\ Das Mojor von Heugelſche Gerichts amt von Groß⸗ und Wenig⸗Moſſen. 
131. Dells den 2. Jar nar 1835. Tp-itungshalber ſoll die Angerhaͤusler⸗ 
telle No gr. zu Maſſel, Trebvitzer Kreiſes, den George Jordau ſchen Erben 
gehörig, dorfgerichtlich auf 65 Rihlr. geſchaͤtzt, in ler mino 
den 4. Mal e, Nachmittags 3 Uhr ; 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Maſſel an den Meifis und Beſtbletenden verkauft 
werden. Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſiad in unſerer Reglſtratur ein zu⸗ 
ſeben. Es iſt bereits ein Gebot von 05 Rihlr. geſchehen, jr welches der Bie⸗ 
ter haftel, wenn er nicht überboten wird. Fe 
Gerichtsamt für Mafleln „ 
178. Frankenſtein Januar 1835. Im Wege der Execution ſoll 
das dem Weder Franz Goͤbel geboͤrige, zu Groß Pelerwitz hiefigen Kreiſes dile⸗ 
gene, auf 229 Rihlr. 8 fgr. 4 pf. toxirte Haus nedſt Garten, in termino 


5 den 14. May 1835. Nachmittags um s ubr 


tn unſerem Partbelenzimmer an den Beſtbletenden nerfouft werden. Wir laben 
diezu zablunasfaͤbtge Kaufluſtige ein, und bemerken, daß Tare und Hypotheken 
ſchein dieſes Grundstücks in unſerer Megiſtratur eingeſehen werden oͤnnen, die 
Bedingungen aber erſt im Termine feſtgeſtellt werden ſollen. 0 
Konig, Band» und Stadtgericht. Meilen 
b 8 8 179. 


wo 


vr. 
ar Ar 
W 
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29. 8: anfen eln den 9. Januar 1838. erbtbellung s balber fol das 


den Si Kindern von Olbersdorf gehörige Ackerſtück Nro. 77. 
ober circa „Scheſſel Aus ſaar, auf 101 Rib. 13 far. J af. tarirt, in termine 
Sur 25 May 1335. Nachmittags um 5 Ubr 
im unſerem an den Peſtbletenden verkauft werden. Zahlungs: 
faͤbtge Laher iu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, 
daß die Tepe ſchein dteſes Grundſtuͤcks in unſerer R.gltratur 
singefeben we ä bedingungen aber erſt im Termine feſtgeſteut 
werden ſollen. 
a, “Band und Stadtgericht. Nettes, 
— — — — —— ——— 2 ů rn — 
e tenloſer Depoſttalmaſſen. 

2 Mau den mar 1833. Im Depoſitorio des unterzeichneten 
Gaichts befinden ſich e von ehemaligen Jurisdictions eingeſeſſenen der 
ze Dhlan | berrübpehäen alen Maſſen, deren Eigenthuͤmer unbekannt ſind, 

1 3 air BG nach Höhe von 138 Rtbl. 24 Sgr. 2 Pf.; 
Maſſe 220 Rihl. 22 Sgr. 2 Pf.; 
Maſſe über 274 Ribl. 2 Sgr.; 
ee . — Maſſe über 15 Rthl. 27 Sgr. 11 pie 


3 5 — Se Maſſe über 40 Rıbk 22 Sgr. 8 Pf; 

6) die Wilde teppeſche Maſſe 162 Rthl. 1 Syn 10 Vf. 

7). die Scho lzſche Maſſe uber 320 Rihl 9 Sgr. 

Alle diejenigen, welche 2. Diele Maſſen als Eigenthümer 5 deren Erben 
uche zu baben vetmeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche in dem zu 
m Bebufe wor dem Deputirteu Herrn Lands und Sradtgerichts Aſſeſſor € ir 


den 30. November c. Vormfttags 10 Uhr 
— — Termlue gehend zu machen, und zu beſcheinigen, ſonſt aber zu ger 
damit . © und die oben bezeichneten Maſſen als herren⸗ 
e Git dn . der Stadt Oblau werden zuge * werden 
igliches Land: und Stadtgericht. 


D Preiſe in Courant. 
l Wetten 5 „* 28 Gebruar 4835. 


und er 4 


Hö chſker. Mittler. Niedrigfier, ” 
en: # t Reb. 3 Ser. 9 Pf. 1 Mih. 10 Sur. 6 Ir. 
Noa Ten win 1 Ki» 6 Sgr. 3 Pf. 1 Rib. 4 Sgr. 6 Pf. 

eke 1 ib. 3 Sg. 3 Bf N 
Hafer „Mtb. 26 ne „th. 25 Sie. „ Pf. |» Rih. 24 Sgr. 
errſen „Ntb. r Bir Sgr. » pf. J. Nit. Sgr. . pf. 


Beilage 


hende Poſten intabulitt; 


„ 


e % l a 3 


zu No. VIII, des Beslauſchen Inteligenz⸗ Blattes 


\ 


vom 23. Februar 1835. 


Subhaſtation und Edictal ⸗Citationem 

257. Strehlen den 3. Jonuar 1835. Das auf 561 Rihl. 2 Sgr. 6 pf. 
gewuͤrdigte, dem Schneidermelſter Johann Gottlob Schwarzer N: gebör- 
tige, unter No. 180. auf der Alt⸗Breslauer⸗Gaſſe hierſelbſt gelegene aus, ohne 
Biere, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation auf 3 
ER ven 29 Mat Vormittags r Uhr . 

im bleſigen Gerichiözielafl- verkauft werden: Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
keuſchein find in unferer Regiſtiratur einzuſehen. Auf diefem Hauſe ſind nachſte⸗ 


Rubries II. 


Rubries Bürg⸗ und 


J Der Maria Thereſia Wagnern. Curatei mit ultimo December 1750 iſt 
der Beſtand des Vermögens geblieben 66 Floren s 2 


fie ſonſt mit ibren Anſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt, ihnen desbalb eln 
ewiges Sullſchweigen. auferlegt und die Loͤſchung oben bezeichneter Poſten der 


f Koͤnigliches Land und. Stadtgericht. 
166˙ Neirfe den 17. December 1834. Es ſoll die sub No 107. zu Den« 
nersdorf, Grotikauer Kreiſes belegene Waſſermäble mit einem Mablgange, wor 
in 22 Morgen Garten und Ackerland, ſo wie Wiefe: und Strauchwerk gehoren, 
und welche auf 51 Riblr 18 gr. 16 pf. gerichtiith gewürdigt worden, im Wege 
8 e verkauft werden. Hierzu ſtehr ein Bietungs⸗ 
min auf 1 g PR: 
8 den a Apries 3. am Orte Hennersdorf au., f 
Ole Tore kann on der Gerichts ſielle ! Hennersdorf und Geltendor“, be 
wie in der Konzley des unterzeichneten Juſtisiarius im Meiſſe, der neuſte Pyps 
tbekenſchein und die Kaufs bedtugungen aber am letzteren Orte eingeſeben werd u. 
Zugleich: wird die dem Aufenthaltsorte nach und unbekannte Ine 
et- 


— 268 — 


peter Auguſte Chriſtlane Zindler und die Chatharine berehl. Nitter dlermit 
worgeladen, ihre Gerechtſame wegen des Rahn. III loco 4. und 6. für. fie baf⸗ 
tenden Kapltalten per 80 Rihlr. und 53 Mehie. 22 (gr, 6 pf. un Termine 


wahrzunehmen. Er En 
f Das Girichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. 
69. Strehlen der 8. December 1834. Oie auf 284 Rıbir. J gr. 1% pl. 


gewürdigt „dem ehemaligen Wirihſchafts⸗Inſotctor Hen per bei ſelbſt gehörige, 


unter No. 13. auf dem Marktplatze bierfeibit gelegene brauberechtigte Dausrume 
fol in der nothwendigen Sudhaſtat “ona f 
den 23. April 1835. Vormittags 1m Uhr 


im bieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſle Hypo ⸗ 


thekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſeheg. Et ; 
Die Kinder des Konigl. Preuß. Nittweiſters von Erichſen und deſſen Fran 
Caroline Sophie geb. Veithake, deren Aufenthalt unbekannt If, werden dierdurch 


zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daz ſie bey 


ihrem Ausbleiben mit ihren Real Anſprüchen auf das Grundſtuͤck präcluditt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. ’ 
Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3383. Breslau den 2. December 1834. Um 5. Februar 1833. wirftarb 
hierſeldſt der penſionktte KammersProcnramr Jobaun Wihelm Bröd erhof in 
feinem gsften Jahre, ohne Teſtament, Ehefrau und Kinder. 
Zu dem Nachlaſſe deſſelben haben ſich als nachſte Verwandte vdterlicher Seits 
die Enkel zweier Vaters ſchweſtern des Erhlaſſers legitimirt, namentlich: 
J. Der Catharina Eliſabeih Bröckerbol, verehllchte Hertmaunn, als: 
1) die verwittwete Nichtſtein, Johanua Maria geb, Jonghaus; 
2) der Makler Johann Wilhelm Jonghaus; f 5 
3) der Kaufmang Carl Friedrich Herrmann; 
4) der 1 — Abraham Lüttges; 9 e 
5) der Johann Carl Friedrich Herder, modo deſſen Erben, die verwittw. 
Catharina geb, Steffens und ſeine abt SL Caroline, Friedericke, 


Carl, Eduard, Guſtav, Julie, Henriette und 

ſchwiſter Herder; 

6) det Makler Johann 5 

7) der Kaufmann Johann Wilhelm Jonghaus s: 7 
30 dir vereblichte Kataſter Kontrolleur Nohl geborne Joug hans; 

9) der Kaufmann Jobann Jongbaus. Kg 2 5 
II. Der Spbille Marlane verehlichte Eickhorn: 4 
10) der Kaufmann Ludwig Auguſt Eickborn; 8 
11) der Kaufmann Johann Fuedtich Eickhorn; > Ber | 
»2) die Amalie Louife Elck born; a 

13) det Kaufmann Johann Reluhard Elckhornz a jr 
14) Ale Beten: Puste c berg uud - EA 
16) der Kauftaann Geiedrich-Wilbeln Eickhorn... 
Do außer vorſtehenden Pe ſonen noch Verwandte don Selten der eh 


* 1 9 


Carl Jon ghau 63 


* 
75 


euriette Amalle, Ge⸗ 


* 
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bes Eiblaſſers der Bun barg Erifabeth gebornen Breyer, eine Tochter des Kuufk⸗ 


malers Adam Friedrich Breyer zu VBernſtadt vorhanden find, hat nicht etmittelk 
werden könen. Auf den Antrag der vorgedachten väterlichen Seiteuverwandten 
werden daher alle diejenigen, die eln näheres oder gleichnahes Erbrecht zu baben 
glauben, ins befondere vie etwa vorhandenen unbekannten muͤtterlichen Seitenver⸗ 


wandten hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 13. Aprit 1835, Vormittags um Fo Uhr 


vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor von Dewitz anſtehenden Termine ihr 
Erbrecht anzumelden und nachzuweisen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, 
daß die Exirabenten dieſes Aufg bois für die alleinigen rechtmäßigen Erben were 
den angenommen, ibnen ols ſplchen der Nachlaß zur freien Verfügung verabfolgt 
auch der nach erfelgter Pracluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen derſelben anzuerkennen und zu übernehs 
men für ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gezo⸗ 
genen Nutzungen zu, fordern für berechtigt, vlelmehr für verbunden erachtet wer⸗ 
den wird, ſich lediglich mit dein „ was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden 
iſt, zu begnuͤgen. 6 8 S ie 0 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſien. 
i Erſter Senat, Lemmer. 
EdDiet al Citation e n. 
123. Brieg den 23. Dicber. 1834. In dem 1 1 Konkursprozeſſe 
über den auf 10,000 Rh. mauifeſtitten und mit einer Summe von 23,113 Rib. 
18 Sgr. 2 Pf. verſchuldeten Nachlaß des zu Groß⸗Neudorf verſtorbenen Fieiguts⸗ 
Beſitzer Auton Ferdinand Sabiſch iſt ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
ſang der Anſpruche aller etwanigen unbekannten, Gläubiger auf X 
E den 27, Upril 1835 Vormittags 9 Uhr re 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath Miller angeregt worden. Dieſelben werden daber 
bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich eder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten im Partheienzimimer 
des unterzeichneten Gerichts bierfetbit zu melden, ihre Forderungen die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewaͤrligen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 75 von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläabiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. un. 

Zu dieſem Termine wird zuglrich die ihrem Aufenthalte nach unbekaunts 
Realaldubigerin verwittwete Chrifpin geberne Heinrich hierdurch unter glei ⸗ 
Ser Warnung vorgeladen. r . 

Nönigl. Preug. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

A6. Ratibor den lezten Januar 1835. Auf Antrag des Köntgl. Fiscus 

wird der ausgetretene Kantonen Joſerh Borowka aus Czarkow, Pleſſer Kreiſes, 

welcher ſelnen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen bat, pierburck aultze⸗ 
fordert, ſich in dem auf 


> 


bei 


7 


den 22. Ungaf 1835. Vormittags to Uhr 
wor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Reſerendarius Walter ang ' ſctzten Termine 
allhter zu geſtellen, Über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
Weine Zurückunft glaubhaft nachzawelſen, widrigenfalls er nach Verf ift der 
Seſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der um ir Zukunft eiwa zufallen 
den Erdſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs Haupt aſſt 
gugeſprochen werden wied. g.) i 
ee Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht von Ober Schlefien. 8 2 
a ad, 
168. Ratibor den 29. Detember 1 1 Auf Antrag des Königlichen Fls⸗ 
us wird der Johann Zgorzelsky aus Sczezedrzik, Oppelnichen Kreiſes, wel 
der feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 55 
den a2. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr . 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Herr angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor tin, und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift det 
Oeſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, jo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen 
den Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupikaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird. g.) g 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Obel e 


N \ a ck. 
32, Glogau den 2: December 1834. Nachdem über den Nachlaß des am 
2. Juul 1832 zu Gaffron verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gellchts⸗Referendartus Gra⸗ 
fen von Schönaich Carolath per qecretum vom tigten Juli c. der erbs 
ſchafttiche Eiquivationss Prozeß eröffurk und terminus zur Liquidation und Veti⸗ 
ftcation ſämmtlicher Forderungen au die Nachlaß⸗M ſſe auf 
den 30. April 2835 Vormittags um lo Uhr 
ver dem Deputirten, Dbersandesı @erichesenffeffor von Griesheim anberaumt 
worden iſt, fo werden alle unbekaunte Glaͤubiger des genanuren Verſtorbenen vot⸗ 
geladen, gedachten Tages zur befiimmten Stunde 101 dem Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und gesetzlicher 
Vollmacht verjchenen Mandatarktım aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Comwiſſa · 
tan, von welcher bel etwaniger Unbekanniſchaft dir Juſtſz Commiſſtons⸗Raͤthe 
Baſſenge und Wunſch, vie Juſiiz⸗Räthe Foͤrſter und Zlekurſch und die 
Juſtiz-Commiſſarien Neumann, Füngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erscheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſchelut⸗ 
en, die in Händen babenden Schuldverſchrebungen oder ſonſtige ſchliftliche Dir 
else mit zur Stelle zu bringen uud ſich zugleich über die Beibehaltung 
des bisherigen Jnterums⸗Curatoris oder die Wahl eines andern dergleichen Sud⸗ 
jectd aus der Zahl der hieſigen J iſtiz⸗Commiſſarlen zu erklaren. Dil jenigen, 
welche in dem Termine w der perfönlich noch durch einen Bevollmächtigten ers 
ſcheinen, werden bald nachher in Gemaßheit der Allerboͤchſten Kabinets Ordre 
‚mom 6. Mal 1825 allt ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und wit 
Er e ihren 


* 


| = An = 
ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Hefrledigur der ſich rrelderden 
Slaueſe von der Maſſe noch übrig bleiben ‚möchte, werwiefen werden. 
‚Könige. Preuß. Dbers Landes «Gerliht von Niederſchle „ 
von t. 


3344. Frankenſtein den 7. November 1834. Ueber den Nachlaß des am 
sten April d. J. zu Olbersdorf, bieſigen Kreiſes, verſtorbenen Erb⸗ und Lehn⸗ 
e Broſig tft heut der erbſchaftliche Liguidatlons⸗Pro zeß 
eröffnet worden. Zur Anmeldung, Liquidirung und zum Nachwelſe aller Forde⸗ 


tungen an den ꝛc. Broſig ſchen Nachlaß fteht ein Termin auf 


den 16, März 7835. Ver mittags um zo Uhr 


in unſerem Partheienzimmer vor dem Königlichen Krels⸗Juſtiz⸗Rath und Land⸗ 
und Stadigerichts- Director Herrn Neſſel an. 


Alle und jede, welche an den Broſigſchen Nachlaß eine Forderung zu ha⸗ 
ben vermeinen, laden wir daher zu dieſem Termine unter der Warnung ein, daß 
der Nichterſcheinende aller Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeiner Forderung 


nut au dasienige, was nach vollſtändiger Befriedigung der erſchienenen Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig blei duͤr te, werwieſen werden wird, wobei ihnen 
dle Herren Juſtiz⸗Commſſfarien Rüppell und Salomon ‚hierfelbft und Ka un⸗ 


ther zu Nimptſch als Mandatarien vorgeſchlagen werden. i 


Königlihes Lands und . fer 
— . — (3 € * 
23. Biſchwitz bey Wanſen den 25. Novbr. 1834 Der aus ſeinem Wohnorte 
Hermsdorf, Ohlauſchen Kreiſes, im Jahre 1812. deimlicherwelſe ſich entferute, 
und ſeit dem verſchollene Häuster Johann ichael Teichmann aus Petersheyde, 
Meiffer Kreiſes gebürtig, wird in Folge der von feinem Curator angebrachten 
Provoca tion hlerdurch aufgefordert, innerhalb eg Monaten, und ſpäteſtens in 
dem auf den 20. October 1838. 2 
anſtebenden Termine in der Gerlichtskanzley hierſelbſt Vormittags um ro Ube 
perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſelnen dermaligen Aufenthaltsort ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, und demnächſt weitere Anweiſung, auf den Fall des uugehorſamen Aus⸗ 
bleldens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und das von ihm zurüͤckge⸗ 
ditebene Vermögen feinen nächſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 


Gleichergeſtalt werden deſſen unbekannte Erden und Gläudiger vorgeladen, din⸗ 


nen gleicher Friſt, und ſpaͤteſtens An dem gedachten Termine ſich zu melden, und 
erſtere ihre Verwandſchaftsverbaͤltniſſe, letztere aber ihre etwanigen Forderungen 
glaubhaft nach zuweiſen, widrlgenfalls dieſelben nach erfolgter Todeserklärung des 


Händlers Jobann Michael Teichmann zu erwarten haben, daß ohne Berückſich⸗ 


tigung ihrer etwenigen Ansprüche au Heſſen Vermögen, mut Verrhellung und Aus, 
folgung deſſelben an feine dekannte nächſie Erben 400 Glaͤubiger werde 2 
den wer en. RER, ee g 

Ne Juſitzamt der Grof Pork von Wartendurgſchen Fidei⸗Commiß herr 
a ſchaft Kleln⸗Oels. AR? 9 * e mega 
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55. Glogau den 27. December 1834. Alle diejenigen, welche: N 
an das verloren gegangene Hopes net ben 8. 11250 

N a * er 


über 100 Rihlr. für das katholiſche Kirchen» Lerarium zu Hoch kirch auf 
der Bauernabrung No. 11. in Kreidelwltz; 

b. an die auf der Hoff maunſchen Fagdbauernagrung Nd. 24. in Kreldel⸗ 
witz für den Fuͤſlier Hanns Gottlieb Warmuth von Gläſersdorf laut 


Conſenſes de dato den 28. Januar 1754. eingetragene Poſt von 50 Nihl⸗ 
und an das darüber ausgeſertigte Inſtrument, 2 

als Cigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand s oder ſonſtlge Briefs. Jubaber aus Ir 
gend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die undekann ⸗ 
ten Eigenthümer der zu b. gedachten Poſt von so Rihlr, deren Erben, Ceſſio, 
narien, und überhaupt alle diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpäreſtens 

den 22. April k. J. Vormittags um ri br 

ten herrſchaſtlichen Schloſſe zu Kreidelwitz anzumelden und nachzuwelſen, wie 
Drlaenfalls fie nicht blos mit ihren etwanigen Anſpruchen an dle eingetragenen 


Poſten und die verloren gegangenen Documente präcludirt, und ihnen deshalb 


ein ewiges Slillſchweigen auferlegt, ſondern auch die bezeichueten Juſfrumente 
für amortiſirt und ungültig erklart, und mit d koͤſchung im Hypotheken huche 
verfahren werden wird. 

Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Frlebrichsdorf. 

3372. Neumarkt den 27ſten November 1834. Alle diejenigen, welche an 
der auf der jetzt Brendelſchen Freigärtnerſtelle No, 33. zu Wilxen im Hypo⸗ 
thekeubuche sub Rubr. III. No. 3. eingetragene Poſt per 49 Rib. 5 Sgr. 8 Pf 
vablerlicher und mütterlicher Erbegelder des aus Wilxen gebürtigen, angeblich vor 
16 oder 19 Jahren zu Schweidnitz verſtorbeuen Soldaten Fran; Carl Symirt 
als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand ⸗ oder fonfiige Briefs ⸗Jubaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden, fo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer zur 
Anmeldung ihrer Auſprüche in dem vor dem Königl, Land- und Stadige richte 
Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf 

ben 31. Marz 1835. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale auſtehenden Termine hierdurch vorgeladen, dleſelden 
nachzuweiſen, wldrigenfalls die Nichterſcheinenden mit ihren Rechten au das ger 
dachte Erbihell präcludirt, ihnen ein eiges Stillſchweigen auferlegt und die ein 
getragene Poſt im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
eg fi 301 Koͤnigl. ne . a 55 
Ze 6 Zaͤlz den 20. Dechr. 1834. Antrag des Beſihers 
ſebh Wunde werden ale unbekannten Reat- Praͤtendenten, die aus irgend el⸗ 
nem Titel an den Kretſcham zu Schmieſch, Neuſtädter Kreiſes, Anſor ache zu 
glauben, otermit aufgefordert, ibes dlesfälligen Anſpruͤche ſpateſtens 

8 zum 25. April 1835, ben uns anzumelden und gehörig nachzuwelſen, wis 
drlgen falls de mit ihren etwanigen Real; Auſprücden an den gedachten Kreiſchen 
zen „ und ihnen desbald ein gwiges Stillſchweig en auferlegt wers 
den wird. 25 2 
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325. Breslau den 12. Fedruar 1836. Am adden Februar W. 3. Vertut⸗ 
tags von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Ubr u. d. folgenden Tag ſollen tm, Auc⸗ 
tlons, Gelaſſe No. 15. Maͤntierſtraße, die zum Nachlaſſe der verwit, verſtorbenen 
‚Möselhändter Muͤckert gehörigen Effetten, beſtehend in Prättoſen, Gold und 
Sllberzeug, in Porzellan, Häfen, Zinn, Kupfer, L Leib⸗, Tiſch - und Bettwälche, 
ferner in Betten, Kleidungsſtücken und Möbeln, wobey mehrere Splegel, oͤſfent⸗ 


lich an den W verſteigert werden. 
- Maunlg, Auctions „Commiſſarius. 


Bee unbekannter Militair · Caſſen » Glaͤubiger. 


364. Glogau den 30. Januar 1835. Von Seiten des Königlichen Ober⸗ 
Landes: Gerichts von Miederſchleſien und der Lauſitz werden alle unbekannten Glaus 
Hlger, welche an nachbenannte har und Militaſt⸗Inſtitute, als 

zu log au: g 

1) die Kirchen ⸗ und Schul⸗Kaſſe der 25 Diviſion; 

2) die Orconomie⸗Kaſſe des 7. Jnfanterie⸗Regimentsz; 

3) das 1. Bataillon 7. Infanterie⸗ Regiments; 

4) das Fuͤſelier⸗Batalllon 7. Jufanterie⸗ Regiments; 5 2 

5) die 5 Pionier⸗Abthellungz 

6) die Garniſon⸗Compagnie 28. Infanterie Regimtntss 

7) die §. Diolſions⸗Garniſon⸗Compaguie; 

8) das 3. Bataillon 18. Landwehr Regiments neben Een, 

9) das allgemeine Garnlſon Lazareth; 

30) das Proviant⸗Amt nebſt auswärtigen PR ra nee ee 

11) die Garniſon⸗Verwalinng⸗ 

22) das . n 3 
II., zu Liegng: al az 

13) das . Bataluon 18. Landwebe, Regime nebſt Ettadron⸗ 
— 2 der Erſotz-Cader dis 19. Jufanterie-Regimeuts, g 
15) die ed des Magiſtratb; e N 5 
16) das Oarnifon-Lazarerb und E a ie 
ML zu Bunzlar f a 
77) das 2. Bataillon des 6. b an 4. PR 
18) die 9. Inval den: Compagnie; i 


10) das ane deb; W e 
200 die Sr des W ren 
IV. zu Löwenberg! 3 
200 bas 3. Batalllon 6. Landwehr⸗NRegiments NR biene, et 
aa) das Garniſon⸗Lazareth; * 5 


23) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſkrats⸗ i f 
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ö FAR V. zu Sagan: 
24) das Garuiſon⸗Lazareth s 8 
25) die Garulſon⸗Vetwaltung des Magiſtrats; 
N VI. zu Lüb en: 
256) das 4. Culraſſier⸗ Regiment; 
27) das Garnlſon⸗Lazareth; br 
28) die Garnifpus Verwaltung des Magiftratds‘ 
92 den ene Hapnau: 
29) das Garnifon ⸗Lazaretb; Betr 
30) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats ; 
TR ar ra Wh ER Polkwitz: 
1) das Garniſon⸗Lazareth; BTL 3 
32) die Garniſon Berwaltung, des Magiſtrats; 
. f IX. zu Beuthen: 
33) das Garniſon⸗Lazareth; \ 
34) die Garnijons Vermaltung: det Magiffratd ; 
e a e e N. zu Görlitz: 
35) das 1. Bataillon 3. Garde- Landwehr, Regiments ; 
36) die 1. Schuͤtzen⸗ Abtheilung; Br sehr 
37) das 1. Bataillon 6. Landwehr s Regiments: nebſt Etcadron ⸗ 
38) das Garniſon⸗Lazareth; 9 4 
39) die Garniſon⸗ ae des Magiſtrats; 
f Nr J., zu Lauban: 
40) die Garniſon⸗Vetwaltung des Magiſtrats; 
» XII. zu Sprottau; 
41) die Gatniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
ö Fre, XIII. zu Herrnſtadt: 
42) das >. Leldbuſaren⸗Regiment : 25 
43) das Garnifons Lazareth 5, & 
44) die Garnifons Verwaltung: des Magiſtrats : 
a f XXI V. zu, Guhrau: N 
45) das Garniſon⸗Lazareth; h 
46) die Garnifon » Verwaltung des Maglſtrats; s . 
wegen Lieferung an Materialien. und geleiſteter . dem Etats ⸗Jahte⸗ 
dom 1. Januar bie zum letzten. December 1834 Forderungen zu haben meinen,. 
hiernnt aufgefordert, binnen 3. Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf f 
den 5 Mal c. Vormittags um IE v 
vor dem, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar von Roſenberg auf dem Oder⸗Lau⸗ 
des⸗Gericht hier ſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlch oder durch zulaß ae 
Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Eommiſſorlen, Juſliz⸗Rath F rſter und tie 
Juſli-Commiſſarlen Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werpen, 
zu erſcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen,, widrigenfalls die Ausblelbenden 
mit ihren Forderungen an die gedachte sale abs, und an denjenigen verwieſ g 
werden ſollen , mit dem fie toutrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende 3b. 
lung in Empfang genommen. bat. Urkundlich unter 2 und Unterſchriſt. 2.0 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von: Nlederſchleſien + der Laufik- 
von Br 


ODtenſtag den 24. Februar 1838. 


m 


Breslauer Intelligenz Blatt 
ö zu No. VIII. 1 


al Bekannt mach eu n g, 2 ö 
wegen öſſentlich meiſtbictenden Verkaufs vetſchiedener Brenuhölzer auf der Jeli⸗ 


. ſcher Ablag - 

409. Auf der Königl. Holzablage zu Jeltſch ſollen Mittwoch den 17. Matz 
t. Vormittags um 11 Uor in loco Jeltſcher Ablage 1448 Klaftern hartes und 
eine Quantlidt welches Scheitholz öffenulſch an den Meiſi bietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung 
eingeladen, daß die Licktations- Bedingungen in unſerer Forſtregiſt ratur im Regie⸗ 
kungs⸗Gebaͤude während den Dienſiſtunden eingefchen werden koͤnnen, auch die⸗ 
felben vor Anfang der Licttatſon den Kaufluſtigen werden vorgelegt werden. 8) 
Breslau den 20. Februar 1835. l 8 

2 Königliche Regierung a 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


2 — — nn 
Bekanntmachung 
a 3269. Breslau den ꝛ4ten November 1834. Die vom hieſigen Magiſtras 
aunttem 16. Zum 1825. sub Litt. A. No. 360. ausgeſfellte Vergütigungs⸗Be⸗ 
ſcheiuigung für den das Grundſiuck Nro. 33. des Hypoth kenbuchs und Nro. 23. 
des Cataſters auf der Mathias = Jurisdiction betroffenen Belagerungs s Schaden 
über 300 Riblr. Kapital, welche auf jeden Inbaber lautet, iſt verloren gar 
gen, und auf den Antrag der Johanna Eleonora Brieger hierſelbſt das lie 
bot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, Se oder 
Erben derſelben, Pfand, oder ſonſtige Brieſs⸗Inhader Anſprüche dabei zu bar 
ben vetmeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht Se: 
am 23, März 1335 Vormittags um i Über a 
dot dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn von Dewitz im Partheienzimme Fe 
Sber Landes- Gerichts an. Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wi 7 
feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damtt ein immerwahrendes 9 
ſchmeigen auferlegt, die verloren gegangene Betgütigungs⸗ Bescheinigung für ers 
loſchen erklart ven das Eigenthum daran der unverrhlichten Johanna Brieger 
dugeſprechen werden. — Fͤ! !! —— 
Königl, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer, 
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Sub ba ſta 


tions» Patente. 


310. Flaakenſtein den 6 Februar 1833. Jun Wege der Execution ſoll 


die auf 3988 Ribl. 25 Sgr. ab 


geſchaͤtzte ſogenaunte Boͤgelmuͤhle sub No. 31. 


zu Groß⸗Peterwitz, hieſtgen Kreiſes, nothwendeg ſubhaſtirt werden. Dec elug ge 
petemtoriſche Bietungs⸗Teimin gebt auf 24 . 


den 23. Mai 


d. J. Nachmittags 2 Uhr 


in der Gerichtskauzlei zu Prerwig an, und laden wir ale beiigs und zablunass 
faͤbige Kauftußige mit dem Bemerken dazu ein, daß dle Taxe, wie der veorfle 
Hppothekeuſchein täglich in unferer R giſtratut eingeſehen werden kaun, die Be⸗ 
dingungen abet er im Termine ſelbſt eutworfen werden ſoll n. 

Das Gräſlich von Strachwitz Groß- Petetwitzer Gerichts amt 
2386. Ratibor den urten Februar 18 35. Die auf der Colonte Sophien feld 


— 


des Woristaw ig, Coſelet Kreiſes gelegene Jacob Hey duch ſche Freigaͤrtnerſtelle, 
welche auf 100 Mihlr. gerichtlich abgeſchätzt worden ut, fol im Wege der Erecus 


sion öffentlich an den Meıflvietinden verkauft werden. Wir haben hierzu einen 


Termin auf 


den 29. Mav 1835 Vormittags um 9 Uhr 


auf der Gerlchtskaufſey zul Borislawitz onderaumt, und laden Kauflufige att 


dem Bemerken vor, daß Tare und 


der neueſte Hypothekenſchein auf der Gerichts 


kanzley zu Borislawitz während der gewöbnlichen Gerichtstage eingeſehen werden 
Tonnen. 8 Das Gerichtsamt von Bortslawitz. 


1 25 


ſepb Franke des obern Mo. 77. 


394: Habelſchwerdt den 10. Februar 1838. Die Freibauetſtelle des Jo⸗ 


zu plomnitz, auf ıcog Rihl. 8 Sgr. 4 Pf. 


ag ſchätzt, iſt im Wege der Ex kotion sub hasta geſtellt und der einzige Dies 


tungs Termin auf a 
u 8 den 27. Mai 


% Vormittags 10 Uhr 


In der Kanzlei zu Plomuitz angeſetzt, was Kaufgeneigten, welche die Taxe aud 


den neuſten Hypothekenſchein der 
Regiſtrater einſchen konnen, mit 


VBeſitzung zu jeder ſchicklichen Zeit in unſcrer 
dem Beterken bierdurch bekaunt gemacht wird, 


daß der in Plomnitz beſtandene Cortreal⸗Nexus aufgehoben if, und die Verkaufs⸗ 


Bedingungen um Leriuine feſtgeſte 


ut werden ſollen. ö 


Das Hetzogl. Brauuſchweig: Oelsſche Gerichtsamt der Frelgemeinde Plomsitz. 


wolſch 


j 258. Wartenberg den 30. Januar 1838. Auf Antrag der George Ort. 
u Erden ſoll die zu Biſchdorf, Wartenvergihen Kreiſes delege ne, auf 


60 Mthle. gewuͤrdigte Häuslerſtelle in termino peremtorio 
e. 8 


en 1 


e berrſchaftlichen Schloſſe zu Bıfyvor 


kann in der Kanzley des unter 
duch werden jugleich alle 
vorgeladen, ſich in deſagtem Ter 


6. May d. * N 

f fubhaflirt werden. Die Taxe 
zeichneten Getichtsamts eingeſehen werden. 
unbekannten Real = Braͤtendenten hierdurch 
mine zu melden, widrigen falls dieſelden mit 


ten etwanigen Real, Auſprüchen auf das Grundſtück präcludirt, und ihnen 


deshalb ein ewiges Stiſchweigen aufer est werden ou. 


7. — 
; “ 
& 


Das Gerichtsaut Biſchdorf. 


295. 


305. Habelſchwerdt den 14. Februar 1836. Au Antrag der Beneficlats 
Erben des verſtorbenen Coloniſt Joſepb Dippel ſoll deſſen Colomeſtelle No. 3. 
zu Neuplomnitz, welche anf 75 Ribl. 12 Sar 6 Pf. abgeſchatzt worden, in dem 
auf den 27. Mal c. Wormlittags 1% Ubt 5 
in der Kanzlei zu Plomuitz ange ſetzten Termine an den Meiſtbictenden vrrkauft 
welden, was Kaufgeneigten unter dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wid 
daß die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein des Gruudſtäcks zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden können, und rie Berkauſs⸗BDe⸗ 
ringungen im Berkaufs⸗ Termine feſtgeſtellt werden ſellen. Zugleich. wird beige⸗ 
fü t, daß der bei Plomwig früher beſtandene Co real⸗Nexus aufgehoben iſt. 

Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Gerichtsaun der Freige meinde Plomnitz. 


Zog. Reichenbach den zıflen Januar 1835. Da in dem lebten angeſtan⸗ 
denen Wietungstermine kein ennehmliched Gebot gethan worden if, ſo wir® 
zum öffentlichen fretwilliden Verkaufe folgender, zur Mourermeiſter Joſeph 
He ſſfmannſchen erbſchaftlichen Liquidattons maſſe geboͤrender Erbpachtgerechtigkeiten 
Fieſelbſt, deren Orere genthum der bieſigen Stadtgemeinde zuſtebt: 

a. bes Ackerſtücts No. 3. von 97 Q. R., gerichtlich geschätzt auf 63 Rth. ro ſgr.; 
b. der Antheil des Ackerſtücts Nro 4. don 144 A. R., gerichtlich ge ſchaͤtzt 
auf 82 Rtble., und 8 - 
e. des Ackerſiäcks No. 21. von 25 Q. R., gerichtlich geſchaͤtzt 34 Rthl., eln 
nochmaliger Termin auf dem biefigen Lond⸗ und Stodtgerichte auf - 

8 —— den t. April d. J. Nachmitags 3 uobr 

anberaumt, den Kauſtuſtige wahrzunebmen und den Zuſchlog der Erbpachts⸗Ge⸗ 

techtlaketten nach ertheilter Genedmkaung der Verkauf⸗Jatereſſenten zu erwarten 
habın Die Taxe der Erbpachts⸗Ackerſtͤcke kaun in unferer Reglüratar eluge⸗ 

fſeben werden. . 

8 s Das Königliche Lands und Stadtgeriht. 

503. Reichenbach den 37. Januar 1835. Da in dem letzten angeflandes 
den Bictungstermine kein annehmliches Gebot gethan worden iſt, fo wird zum 
öffentlichen freiwilligen Verkaufe des sub No 399 ble ſelbſt betegenen, zur Mar 
rermeiſter Hoffmannſchen erbſchaftlichen kiquidattons⸗Maſſe geboͤrtgen Haufe, 
welches gericht ich auf 1035 Rtdlr. gewürdtat worden iſt, ein nochmaliger Ble⸗ 
wmugstermin auf dem hieſigen Land und Stadtgerichte auf an 

den 1. Apr». Nachmiteags 3 br 5 
anberaumt, den Kauflufiine wahrzunehmen, und den Zuichlag nach erkthelſter 
Geneb migung der Verkaufs s Intrreffenten zu erwarten baten. Die Toxe und 
ver Hyporbekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
age ie Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. N 

5 169. Oels den 16, December 1834. Die dem „ Hempfler gedir 
ige, dorfgerichtlich am 373 Rtolr. 22 for. 6 pl. abgeſchaͤtzte Freiſtelle No. 8. 4@ : 
Ra miſch au wird nothwendig ſubhaffirt. Der einzige Bleiungstermin ffeht auf 
Re den & May 1835 Vormittags 10 br 
i bereſchafilichen Schloſſe zu Brüſchewiß an Die Tape und der neuere dor 


— 


— nn ren = 


len enscein önnen täglich in unferer Regiſtratur im Rothhanfe Hiefeikf eine 

weichen werden. 2 ne 

4 Serichtsamt der Weigelsdorfer Majorats Guter. N 

117. Breslau den 30. December 1834. In Sachen, beir ffend dle noth⸗ 

wendige Sub haſtation des dem Bauer Davio Grande gehörigen, zu Mellowltz, 

Breslauer Kreiſes, sub No. 12. beiegenen, und auf 2035 Ntol, 28 Sgr. 8 Pf. 

tarirten Bauerguts ſteht ein Bictungs⸗Termin auf 

N deu 9 Mai 1835. Vormittags 10 Uhr 

255 dem Herrn Juſtih⸗Nath von Olebitſch un biefigen Lauogerichtshauſe an. 
ie Taxe und der neueſte Hppothekenſchein konnen in unſerer Ceucutb⸗Regiſtra⸗ 

tur eingeſehen werden. 


f Koͤuigliches Lankgerlcht. 2 

118. Breslau den 22. December 1834. In Sachen, betreff nd die noth⸗ 
wendige Subhaflation der dem Johann Gottfried Leuſchner gehörigen, sb, 

9. 8. zu Groß Oldern belegen en, auf 380 Reblr. gerichtlich abgeſchatzten Wind⸗ 
mühlen⸗Beſitzung licht ein Bietungss Termin auf 
den 2. Mai 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von Diebitſch ar Die Taxe und der neuefle 
Hppothekenſchein kö unen in unferer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
; Koͤnigliches Landgericht. 

130. Grö bnig den 20. December 1834 Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 
wendigen Suhbaſtation geſtellten robotſamen Hauslerſtelle No. 112, des Hypo 
hekeubuches von Gidonig, welche auf ga Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht auf 

f den 29. April 1635. Nachmittags 2 Uhr 


in unſerm Geſchafts⸗Lokole Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein 


und die befonderen Naufsbed ngungen, find in unferer Regiſtratur einzuſe den. 
Dle 3 des 8 deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, wer⸗ 
den gleichzeitig hiermit vorgeladen 
BER Be Konlgliches Gerichtsamt. 8 
a Sürfenfein den zcſten Nopbr. 1834. Jm Wege der nothwenbigen 
Seds nee fol das auf 304 Kıbir. 13 gr. 4 pf. tarirte, zu Sorgau, Waldenr 
Burger Kreiſes, sub Rro. 19. belegene Franz Joſeph Hoffmannſche Frelhaus Im 
Dem anf den 23 Aprıl 1855. Nachmittags 3 Uhr ; 
in unſerm Amts Eocal bieſelbſt anderaumten Dletungstermine derkauft werden, 
Dit Taxe des Giundſtuͤcks, fo wie der neueſte Hppothekeuſchein ſind in unferer 


Registratur und erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Sorgau einzuſeden. 


Relchsgraͤfllich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Für⸗ 
ſtenſtein und Roonſtock 5 
95. Löwen den 28. September 1834 Nachdem die notbwendige Subhaſta⸗ 
sion. des Halbbauergutes No. 17. zu Noto, gesichttich auf 270 Nihlr. tarirt, 
eingeleltet und ein peremtoriſcher Vietungs⸗ Termin auf 
den 6, April 1835 Vormittags ır Uhr _- 
ten herrſchaftlichen Schioſſe zn Norock auberaumt worden if, werden hierdurch 
Kauftufige uit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meilibierene 
n i . ven 


2 : 
zen erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umflände ein Anderes nothwendig ma⸗ 
chen. Uebrigens kaun die ſpeclelle Laxe, der neuſte Hppothekenſchein täglich un 


unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Die Kaufs bedingungen werden erſt im L. 


iltations Termine aufgestellt werden. 8 wa 
Age”: 72 Das Norocker Gerichtsamt. a 
* Sriebmelt, . 2 
10. Breslau den 3. Decbr. 1834. Bebufs der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion des Grundſtücks No. 637 a. vor dem Oderibore, nach dem Durch ſchnittswertde 


tarlit auf 2072 Ktbir. 26 lar. 3 pf. im erbichafilichen Eiculdations - Proleſſe iſt 
ein petemtoriſcher Bietungstermiu auf ER 
den 28. April 1835. Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Herrn Obet⸗xandesgerichte Aff ſſor Lühe um Partheienzimmer anberaumt 
worden. Der neute Hypotbetenſchein und die gerichtliche Taxe können in unſerer 


Regifiratur eingefeben werden. 
Das Königt. Stadtzeriche bieter Reſtden. .. 
g v. Wedel. 


3373. Breslan den 30. November 18 4. Auf Antrag eines Realcreditors 


iR ber sub Mo, 1. zu Lilienthal, Breslauer Kreis, pelegene, auf 2700 Rihlr. 


3% Pf. taxirte Kr iſcham zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Termen su 


deſſen öffentlichen WB ıfanfe haben wir auf 3 
2 den 25 Marz 1835. Nachmittags a Uhr . 
in loco Lilienthal anberanmt, und laden dazu zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß falls keine geſetzlichen Anſtande obwalten⸗ der Zuſchlag au 
den Meistbietenden erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
uus ſowohl als in Eiienthal eingefehen werden. i 1 
a Das Gerichtsamt für Killenthal. 
Wanke, 


Subhaſtation und Edictal-Citationen. 

170: Oels den loten Januar 1835. Die dem Samuel Loͤſchner gehörige, 
»origerichtlib auf 432 Rihlr. 11 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Zubed on 
Mo. 23. zu Nieder Groß Welgelsdorf wird nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige 
Bietungs termin ſteht auf S Fer, 5 1 

8 den 7. Map 1635. Vormittags 10 ubr 
im herrſchaftlich 'n Scloſſe zu Klein- Weigelsderf an. Bemerkt wird, daß auf 
dieſer Stele sub Ruhr. III. No. 1. 31 Tolr. ſchleſ. für die Aulichſche Vormund⸗ 
ſchalis⸗Kaſſe ex Instumento vom 23ſten April 1768. eingetrogen ſtehen. Alle, 
welche daran Anfprüche haben, worden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
dieſem Termine Hierdurch vorgeladen. Im Falle ihres Ausblelbens wird dem 
Meist und Beflbierenden der Zuſch ag ertdeilt, und nach erfolgter Belegung des 
Kaufgeldes die koſchung jener Poſt auch ohne vorgängige Beibringung des In⸗ 
ſtrumenis verfügt werden Uebrigens kann die Taxe und der neuefle Appotheken⸗ 
fein der Stelle täglich in unferer Regiſttatur im Rathbauſe hleſelbſt eingeſe⸗ 


den werden. , r ? z ? 
* Gerihrdamg der Meieeborfer Maorardgii. . 
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300. Frank enſteln den 5. Novembee 1835. Die zum Nachlaß des ver- 
Hotbenen Coloniſten Joſepb Bunke gehörige, aus einem Wob bauſe und einen 
Morgen Acker beſtebende, sub No. 25 zu Gaumitz, Nimptſchſcher Kreiſes, gel gent 
Colonieſtelle, welche ortsgerichtlich auf 196 Nibl. 15 Sgr. gewürdigt worden 1:79 
ſoll un Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 

e den 5 Juni k. J. Nachmittags 3 Ubr 

in der Gerichts⸗Kanzlei zu Gaumitz Öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Die Taxe iſt im Gerichtskreiſcham zu Gaumitz und in unjerer Regiſt ra, 
tur eiuzuſehen. 8 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das bezeſchnete Grund ſtuͤck, Pfaud 
oder ſonſtige, dem Gericht unbekannte Realanſprüche zu haben vermeinen, aufge 
fordert, ſich in dem anſtehenden Licktationg- Termine zu melden, und ihre Auſpra 
che geltend zu machen, widrig nfalls fie damit prdcludirt werden ſollen, und zu 
gewärtigen haben, daß ihnen dieſerbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wert 
den wird. Das Gerichtsamt des Nittergutes Gaumig. 
— — — — — — — — 


Edietal Eitaton en. 
292. Glogau den 28. Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Gramſchütz am 1. Februar 1831 verſtorbenen Häusler und Fleiſcher Gottfrier 
Miedel unterm heutigen Dato der erbfchaftliche Ligudetions⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle unbekannten Gläubiger deſſelben hierunt aufgefordert, 
am 28. April 1835 Vormittags um 9 Uhr 


on 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchütz zu erſchelnen, um ihre Forderun⸗ 


gen an den Nachlaß gebörig anzumelden und nachzuweiſen, ausbleibenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an bas jenſge, wos nach Befriedigung der ſich wel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſ n wer oc 
ſollen. Das Königliche Prin zliche Amts Gericht von Gramihün. 
247. Glogau den 19. September 1834. Von dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichte werden: " 


1) der Schornſteinfeger⸗Geſelle Johann Adam Wehmeyer aus 
Haynau, welcher im Jahre 1816 ausgewandert iſt, und feit einem 
halben Jahre nachher weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
2) der Zuͤchner⸗Geſelle Gottlob Weickert aus Markliſſa, welches 
vor laͤnger als 30 Jahren in einem Alter von ungefähr 20 Jah 
A >> ausgewandert iſt, ohne ſeitdem weiter Nachricht von fih zu 

geben; k 
J der Schuhmacher Gottlob Grandke aus Ober⸗Herrndorf, wel, 
cher im Jahre 1816. von Wien aus dis letzte Nachricht van ſich 

gegeben hat; 


00 die underehl, Stars Groß aus Raufhiig, welche im Tuer” 
2 au 16874. 


Dber Landes Gericht oder in deſſen Regiſtratur, 


ſich legitimitenden Erben zugeſprochen wecden. 
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1814 ſich mit den Franzoſen entfernt h 

Leelne Nachricht von ſich gegeben hat; baue N 

55 die Gebrüder Gottfried und Gottlieb Langner aus Mduch⸗ 

hof, welche bereits uber 50 Jabre aus ihrer Heimath entfernt 
ſind, ohne Nachricht von ſich gegeben du haben;; 

6) der Einwohner Anton Rabu ste aus Klopſchen, welcher vor 

ungefähr 40 Jahren bei dem Piimkenauer Forſt Inſpektor Schrei 

ber war, mit dem daſigen Wuüthſchafts⸗Neamten Bruchmann 

nach Falkenberg zog, und ſeit eiwa 35 Jahren keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben hat; | 

2) der Schiffer Gottfried Bartſch aus Quilitz, welcher vor 

28 Jahren feine Heimath verlaſſen, und feirdem keine Nachricht 


mehr von ſich gegeben hat; re 
8) der Brauer: Gefelle Chriftian Großmann aus Klopſchen, wel⸗ 
cher ſeit mebr als 20 Jahren feine Heimath verlaſſen hat, und 
5 ſeitdem verſchollen 8 a 
9) der Schuhmacher = Gefelle Johann Gottfried 
Btostau, welcher im Jahre 1816. feine Heimath verla 
und ſeitdem verſchollen iſt; . 
20) Johann Gottlob Leopold aus Hartmannsdorf, welcher vor 
22 Jahren von Leipzig aus die letzten Nachrichten von ſich gege⸗ 
ben hat, nachdem auf Todes- Erklärung derfeiben angetragen wor⸗ 
den, hiermit öffentlich vorgeladen, dergeſtallt, daß fie oder deren Geben 
und Erbnehmer binnen neun Monaten bei dem unterzeichneten Königlichen 
ſpäteſtens aber in dem 
auf den 16. Juli 1835 Vormittags 1 a9 
auſtehenden Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Paſchke auf dem Schloß hierſelbſt schriftlich oder per 
foͤnlich zu melden haben. £ reger FR 
Wer fich von den Verſchollenen bis zu dieſem Termine nicht meldet, 
toll für todt erklärt, und fein zurückgelaſſenes Vermögen feinen nächſten 
a ; 7 2 
Königliches Preußiſches Ober Landes- Gericht von Niederſchleſien 
f . n von Göoͤtze. EN . 


aben Toll, urd ſeildem 


Fengler aus 
ſſen hat, 


4 
dieſtger Reſidenz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 1492 M 
7 pf. armlitelie, und mit einer Schulden Summe von 1362 Niet. N 
5 8 2,7% 11 pf. 


Na Se ‚us 
140. Breslau den 19. Devember 1834, Von dem Koͤnigl. Sta 17 
tot. 16 18% 


2 * 


21 pf. befafleten Nachlaß des verflorbenen Runfigändfer Ernſt Buch beiter r 
öffneten erbſchaftlichen Li uidationss Drozeffe ein Termia zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Aufprüche aller etwanlg n unbekannten Giäubiper af 
den 5. May 1835. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſtifratb Grunig angelegt worden. Dieſe Gläubiger werder 
daber hierdurch aufgefordert, ſich dis zam Termine ſchriſtlich, in demſeldes 
aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Devolmächtiate, wezu ihnen b-im 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſttztommifforten: Krull, Dabn und 
Ottow vorgeſchlagen werten, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dis 
Vorzugsrecht derſelben anzugen, und die etwa vorhandenen ſchriftuuch n Pe- 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleſtung dar 
ache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Veu⸗ 
techte verluſtig geben, und nitt Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger von der Maffe noch üdrig bleiben 
mochte, werden verwleſen worden. 

„ Dat Hönigk Stadtaericht. von Wedel, 
Aufgeborunderannter affen Glaub ger. 
4. Breslau den 3. December 1834. Zum definitiven Abſchluß 

der Rechnungen: : x 
1) der von dem unterzeichneten Gericht verwalteten Stadt. und Ho 
ſpital⸗Landguͤter⸗Amts⸗Spottel⸗Reſten⸗ Caſſe; 
2) desgleichen der Königlichen Landgerichts Salarien⸗Caſſe aus der 
Zeit der Verwaltung des caſſirten Landgerichts ⸗Salarien Gaffen- 
a Renbanten K ruſch, 2 d 
werden alle diejenigen, die an die ehemalige Stadt⸗ und Hoſpital Lanb⸗ 
‚Hüter s Amts Sportel : Caſſe oder an die Königliche Landgerichts Salatien⸗ 


Caſſe aus der angegebenen Zeit eine Forderung zu haben glauben, hier⸗ 


mit aufgefordert, dieſelbe binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 10. April 1838. Vormittags um 10 Uhr | 
wor dem Herrn Juſtiz- Rath Süßenguth in unferm Dartheiengimmir 
‚anberaumten Termine beſtimmt anzuzeigen. Durch ein demnaͤchſt abzu⸗ 
faſſendes Praͤcluſions⸗Urtel werden alle nicht aus den Rechnungen und 
Gasen. Akten erſichtlichen Gläubiger, diefer Caſſen mit ihren Anſprüchen 
an biefelben präcludirt und an die Perſon des Rendanten Kruſch ver · 


7 n werden. 1 7 220.0 
m „ Adtzacache Bang. | 
155 — 1 nr iu Bepylags 


— 


— 382 — 
„ 
zu No. VIII. des Breelauſchen Intelligenz Blattes 
vom 24. Februar 1633. x 
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3215. Glogau den 7. November 1834. Nachdem der Königliche. Saͤchſi⸗ 
ſchhe Hauptmann Herrmann von en und Lichtenau, welcher jeither Per⸗ 
dipient der Zicſen des auf dem im Görlitzer Kreiſes der Obers Lauſitz gelegenen 
Gutes Ebersbach mit Siebenhufen Rubı, III. No. 1. mit 6533 Rithlr. so Sgr. 
bafıenden unablöslichen Majorats-Stamm des von Salzarı Geſchlechts aus 
den drei Hänfern Schreibetsdorf, Lichtenau und Linda, wovon jäbrlch 391 Rthl. 
8 Gr. Argentzinſen dem älteſten Geſchlechtsr tier in halbjährigen Raten entrich⸗ 
tet werden, aus der Ordination des Biſchofs zu Bicslau Jacob von Salza 
d. d. Dienſtag nach Laurenil und aus der Geſchlechts-Fundatien d. d. Neiſſe 
1532. dem alten Amts: Conſenſe vom 29. September 1612. nach dem Loſſaer 
Erbrezeſſe vom 18. Februar 1757. am 20. April 18928. zu Dresden verſtorben 
iſt, und deſſen Sobn der Königliche Saͤchſiſche Referendar im Miniſterio der Ju⸗ 
fig Carl von Salza und Lichten au zu Dresden ais durch die Suftungsur⸗ 
kunden berufenen Majoratsfolgen gedachte Zinſen in Anſpruch nimmt, fo were 
den alle unbekannten Mitglieder der von Salza ſchen Familie aus den Haͤuſern 
Schreibersderf, Lichtenau und Linda, welche ein näheres oder gleich nahes An⸗ 
recht zu haben verneinen, vorgeladen, zu Anmeldung und Geltendmachung ihrer 
vermeinilichen Rechte ſich auf 1 ö n 

1 den 10. März 1935 Vormittags 11 Uhr ; 
D dem Deputirten, Ober: Landes» Gerichts ⸗Aſſeſſor von Boͤnigk auf dem 
Schloß bierſelbſt entweder perſ nlich oder durch lezitiwirte und informirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Komnuſſarien, von denen die Jufiz 
Kommiſſions⸗Räthe Baſſenge und Treutler, die Jufiiz⸗Raͤrhe Ziekurſch 
und Förſter und die JuftizKommiſſarien Neumann, Jüngel und Werner 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und die noͤthigen Erklärungen abzu⸗ 
geben. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, jo wird die Pricuflon 
Aller bis jetzt undekannten Prätendenten erfolgen, und der Referendar Carl von 
alza und Lichtenau in den Genuß der Majorals⸗Siammzinſen geſetzt were 
en, und diejenigen gleich naben oder näher Berechtigten, welche ſich erſt nach 
ktfolgter Praclufion melden, werden für verpflichtet erachtet werden, die Hands 
lungen und Dispoſitionen des Carl von Salza rückſichtlich dieſer Zinſen auzu⸗ 
erkenuen und reſp. zu übernehmen, ohne von ihm Rechnungslegung eder Erſaß 
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ver erhobenen Nutzungen fordern zu können, ſich vielmehr mit den noch nicht bes 
zogenen Fideicomnuß⸗Zinſen zu begnügen. > 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nederſchleſien Ae der Lauſitz. 

* 5 von Em 

3210, Ratibor den 20. November 1834. Uber das B rachgen des derfk 
Lohgerbermeiſter Johann Gottlieb Böhniſch zu Guadeufeld, det Activs 
4925 Rihlr. 27 Sgr. 10 Pf, die Paſſ va blogegen 5473 Nibir, 23 Sor. 8 pf. 
Courant betragen, iſt auf den Antrag der Bene fictal⸗Ecbeu u der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffuct, und zur Anmeldung, ſo wie zur Nachmetſung det 
Anſprüche aller Glaͤu liger ein Termin auf ir 

den 16. März 1835 Vormittags um 9 Ubr 
anberaumt worden. Alle unbekaume Gläubiger des ic. Böduifc werden bier 
durch eingeladen, in dem gleichgedachten Termine auf uuſcter Gerichts Kanzlel 
zu Pawlowitzke entweder in Perjon oder durch einen mit Juformanien und Voll⸗ 
macht versehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz⸗Comnaiſſarius Fröhllch 
zu Coſel in Vorſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihte Forderungen, 
ſo wie das Vorzugs recht derſelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, 
wenn fie in Urkunden beſtehen, beizubringen, und Demndwfi die weitere Bert 
handlung zu gewaͤrtigen. Diejenigen Gläubiger, welche in dem obgedachten Ders 
mine ausbleiben, werden ihrer etwanigen Voriechte verluſtig geben, und mit idF 
ten Forderungen nur an dasj nie, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. b 
Das Gerichtsamt von Gnadeufeld und awlowitzke. 

3191. Lostau den 20. Auguſt 1834. Auf den Antrag der Erden des hier 
in Loslau am sten November 1612. verſtorbenen Juſtiz-Commiſſarins Franz Jo⸗ 
leph Bleeß iſt über deſſen Nachlaß, deſtebend in stel Antheil an einem freien 
Landhauſe blerſelbſt, einem Friedetzkyſchen Ackerſtuck, Meubles und ausgehenden 
Forderungen laut übergebenen Invenrario im Betrage von 2368 Niblr. 24 Egfe 
208 Pf. Activa und 1659 Riblr. 20 Sgr. 3 Pf. bekauntet Paſſiva der erbſchaft⸗ 
liche Ltquidations pioz ß ereffnet, und das unterzeichnete Gericht von S tten bes 


Koͤniglichen Ober Landes Gerichts von Oberſchleſien zur Führung deſſolben bis 


zur Abfaſſung der Claſſificatorio authoriſirt werden. In Folg deſſen werden alle 
unbekannten Gläubiger, welche an den ꝛc. Blecßſchen Nachlaß Anſprüche zu ha⸗ 
den vermeinen, hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ihre Forderungen lugel⸗ 
Halb dreier Monate und ſpateſtens in dem anberaumten Termine f 

5 den neunten (9.) März 1835. f 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale bierſ idſt entweder perſöulich vocr durch zuläßzige mit 


Vollmacht und Information verſebene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Couimiſſa“ 


tien Laube und Stanjeck zu Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu li⸗ 
gquidiren und zu juſliſiciten, ſo wie die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen. Alle diejenigen Kreditoren, welche in dem auſtebenden Liquida⸗ 
lens ⸗ Termine ausbleiben, werden ibter etwan gen Vorrechte fur o rluttig ers 
klaͤtt, und mit ihren Forderungen nur an dasj nige, was nach Befriedigung det 
ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
8 Koͤuigliches Preuß iſches Stadtgericht. 55 1 
32 
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2328. Heinrichau den 10. Novbr 1834. Alle diejenigen, welche am 

1. Nachſtehend benannte Hypothekenpoſten, deren Inhaber unbekannt 

find, eingetragen? 

1) auf der vormals Heinrich Dempeſchen, jetzt Ignatz Linderſchen Gars 

tenſtelle sub Niro. 28 Wieſenthal, für die Lauterſchen Erben von. allda 
92 Rihlr 4 for den g Septbr. 1769.3 
2) auf der vormals Johann Ullbrichſchen, jeht Franz Foͤrſterſchen Garten⸗ 
ſtelle sub Nro 34 Bernsdorf, für den vormaligen Beſitzer Franz 
Schwarzer und deſſen Ehefrau jreie Herberge den 23. März 1814.3 
auf der vormals Franz Putzeſchen jetzt Clara Briegerſchen Kraͤuterſtelle 
sub No 23. Obiguth für Langers Erben in Ohlguth 27 Rthl. 14 far. 
8 pf. den 12 Mai 17733 . 

4) auf der vormals Anton Langerſchen jetzt Florian Dreſcherſchen Hauer: 

gut sub No. 2 Zinkwitz 

a) den Curanden Joſeph und Maria Weltzel von Bärzdorf 41 Rthl loſgr 

den 18. November 17033 2 5 5 

b) den Nagelſchen Kindern von Reetſch 9 Reel. vom ſelbigen Dato; 

. 5) auf dem vormals Franz Groͤgorſchen jetzt Anton Koͤnigſchen Bauerguts 
sub No. 1 Groß Belmsdorf; 2 2 * 
a) dem Anton Gtögor auf den Aus ſaß 25 Rthl. ohne Datum nach den 
Kaufe vom 25. May 1788; Ye 

v) für Kurteſche Erben vorm Kloſter 11 Rthl. 10 ſgr. 10 pf. vom 23. 

Mai 17883 i Beet 2 
„ dem Gurando Michael aus Moſchwitz 9 Rthl. 19 for. 10 pf; f 
6) auf der vormals Joſeph Ullbrichſchen jetzt Bernhard Metznerſchen Gar⸗ 
tenſtelle sub No. 28. zu Altheinrichau für die Kriſchkerſchen Erben zu 
Altheinrichau 171 Rthl. 29 ſgr. 6 pf ohne Datum; a 
7) auf der vormals Florian Kriſtenſchen jetzt Franz Rehneltſchen Gartens 
ſtelle sub No. 10 Groß: Belmsdorf Ausſtattungsgelder für den abweſen⸗ 
den Florian Schwarzer zo Rihl. den 10. April 18177 
als. Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte getre⸗ 
ten ſind, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, werden‘ 
piermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen dreier Monate, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 8 i — 

N den 23, Mai k J Morgens 9 Uhr ande 
dierfilbft vor dem unterzeichneten Gericht anſtehenden Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren . 

. etz 
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chen auf die eingetragenen Forderungen gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Slillſchweigen auferlegt, und nach ergangenem Dräclus 
tons, Erkenntalß die Löſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 
II. Die nach ſtehend benannten verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
g Inſtrumente: b 
1) vom 48. März 1816. über 1000 Rthlr. nebſt Zinſen & pro Cent 
f auf dem Joſeph Menzelſchen Bauergute sub No 10 Pohln. Peter wih 
für den Erbſcholtiſelaus zuͤgler Franz Ilgner zu Ziakwitzz 
2 vom 5. Januar 1822 uͤber 150 Rthl. nebſt Zinfen a 5 pro Cent auf dem 
Joſeph Fritſchſchen Bauergute sub Nong Reetſch für denselben Ereditorz 
3) vom 6. November 1817 über 433 Rthl. 3 ſgr. 13 Af. nebſt Zinſen 
5 pro Cent auf dem Joſeph Langnickelſchen Bauergut sub No. 3. Zarch⸗ 
witz für die minorennen Johannes, Thecla und Franz Thiel von Will⸗ 
witz und laut Inſtrument vom 4. Mai 1829 an den vorgedachten Franz 
Ilgner cedirt; \ 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder fonflige Briefsinhaber Anfprür 
che zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre eiwanige Anſprü⸗ 
che binnen obgedachter Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem ebenfalls obgedachten Ter⸗ 
mine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die verloren ge⸗ 
gangenen Inſtrumente präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stilſchweigen auferlegt und das betreffende Inſtrument für amortifitt und 
nicht weiter geltend erklaͤrt werden. 8 
Das Gerichtsamt der Königlich Niederländiſchen Herrſchaften Heins 
richau und Schoͤnſohnsdoif 
5 Pfibner. Muͤcke. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente 
3236. Glogau den 24. Oktober 1634. Die Gräfin Eveline von Schla⸗ 
drendorf vermählte Giäſin von Sickingen hat als Beſitzerin des Antbeil⸗ 
Jutes Schwelnltz, Grünberger Kreiſes, darauf augetragen, die ron dem auf dem 
Gute Schweinitz sub Neo, 7. Rubr. III. für die verwittwete Freyin Barbara 
von Keßlitz geborne Fleyin von Rottenberg eingetragenen Dotal und Pas 
raphenafgelvern laut gerichtlichen Ceſſions⸗Inſtruments vom 14 F bruar 1749. 
für den Bader Johann Seydeler zu Schweinitz abgezweigten und sub No. 7. 
litt. . Rubr. III. intabulirten Poſt von 1200 Thaler Schleſiſch oder 1000 Rtb- 
Preuß. Courant aufbieten laſſen. Da dleſer Antrag für begründet erachtet wor⸗ 
den, fo ergeht an alle diejenigen, welche au die gedachte Poſt Anſpruch zu bar 
ben dernuinen, beſonders aber die unbekannten Bader Johann Seidel >= 
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Erben ober die ſonſt In Ihre Rechte getreten find, ‚hierdurch die Aufforderung, ihre 
etwanigen Anſprüche entweder in Perſon oder durch gebörlg Araitimirte Bedoll⸗ 
maͤchtigte, wo zu ihnen die biefigen Juſiiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz-Räthe Zie⸗ 
zurſch und Sörſtet und die Juſtiz⸗Commiſſiovs Rathe Treutler und Wunſch 
vorgeſchlagen werden, innerba b drei Monaten, langſtens aber in dem vor dem 
Ober⸗ Landes ⸗ Gerichts : Aſſeſſor Grafen zu Dobna auf 

den 13. März 1835. Vormittags um 11 Ubr 
auf dem Schloſſe hierſelbſt anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich 
nicht Meldenden mit ihren Anſpeuͤchen ganzlich ausgeſchloſſen und ibnen des halb 
ein ewiges Stillfhmeigen auferlegt, auch nach ergangenem Präcluſiens⸗Erkeunt⸗ 
uiß die Löſchung der gedachten Poſt im Hoypotbekenbuche bewirkt werden wird. 

ö Königl. Ober ⸗Landes Gericht von Niederſchleſien und der Laufig. 
von Goͤtze. 

3320. Glogau deu 21. November 1834. Von Seiten des unter zeichneten 
Königl. Ober : Landesgerichts werden auf den Antrag der Gräfin von Sickingen 
Eveline geb @: dfin von Sch lak tend otf die zum Theil unbekannten Erben des Hof und 
Juſtiz⸗Commiſſ onsrotih Ritter, namentlich folgende ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
Fekannten Inteteſſenten, als der Ockouom Jobann Gottlob Samuel Ritter und 
die beiden Kuder des Juſtiz-Urbarien⸗Commiſſarius Rüter, Emilie und Heinrich 
Geſchwiſter Ritter, ſo wie überbaupt al: diejenigen Pratendenten, welche an die 
auf dem Autheils Gute. Schweiß eingetragenen Poften, nämliche: 

a. die sub Rubr. III. No. 15. für den Hof⸗ und Juſtiz⸗Commiſſionsrath 

Johann Gottlob Ritter aus der gerichtlichen Hyppotbeken Verſchreibung 
N des Freiherrn von Keßlitz d. d. den 18. Januar 787 vermöge Decrets 
vom 26. Januor 1787. Intabulitten Pot von 800 Rthl.; A 
b. die sub Rubr. III. No. 18 für den Hofe und Juſtiz Commiſſions rath 
Jobann Gottlob Ritter aus der gerichtlichen Urkunde des Freiherrn von 
Keßlitz d. d. deu 27. Juli 1792. vigore decreti vem 10, Auguſt 1792. 
intabnlirten: Port ven 3600 iblr., STR? 
ats Elgenthümer, Ceſſionarien „Pfand oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruch zu 
daben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deten 
Angabe angel sten peremtorifchen Termine 2 5 
N den 27. März 1835. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landes⸗Gerichis⸗Rath Clavin auf biefigern 
Dber ⸗Landes Gericht entweder in Perſon oder durch genugſam inkormirte und le⸗ 
girimirte Mantatarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekonntſchaft unter den 
b:figen Justiz Conmuſſarien, die Juſtizrathe Ziekurſch und Förner und die Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrathe Treutler und Wuuſch vorgeſchlagen werden ad Protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun, aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
lich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der erwanigen Jutereſſenten melden, 
dann werden dieſ lden mir ibren Anſprüchen präcludirt und es wird ignen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
— awortiſirt erklart und in dem Hypotbekenbuche dei dein verhafteten Gute auf 
niachen des Ertrabenten wirklich geloͤſcht werden. 8 
Königl. Ober ⸗Landesgericht von Nitderſchleſien und der kauſiz 
N von Soze. 
388, 


— 
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3288. Breslau den 21. Jaunar 1333. Von dem unterzelchneten Königlichen 
Stadigerichte werden alle di jenigen, weiche au das Sch eld nud Hypotheken⸗ 
Inſtrument uber das auf dein Haufe No, 2009. in der Sostgajfe bierſeloſt dem, 
Buͤrger Samuel Gottlob Hübner gehoͤrig, fr die Joh unn Sbrittaue vetw. 
Zebler geborne Hoppe, ſpäter verw. Nöhlet aus dem Naufvergage vom 6. 
September 1804 laut Hypothekenſcheins vom 10 Deceieet 180 une ex ces- 
eione vom 14. November 1811 Rubr. 111. No. 3. haftende Kapital von 500 Rithl. 
und ferner an das Hypotheken⸗Jnſtrument uber das auf demselben Hauſe fc Dies 
ſelbe Inhaberin vom 25. Oktober 1822 laut Hypotheken chens von 13. Novem⸗ 
der 182% Rubr. III. No. 4. baftende Napital von 100 W. bl. als Ei,enibimer, 
Ceſſionarien, Pfands und jonfiige Brieisinbaber Auſprüche zu beſitzen glaut eu, 
hietdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung: ibrer Richte und Auſptuche 

auf den 5. Juni 1835 Vor mittengs i Uhr N 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beer in unſerem Geſchäfts⸗Lokale augeſetzten Tet⸗ 
mine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige mit g hör⸗ger Vollmacht und Ja⸗ 
formation verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herten Juſtige Colmſſarten⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſions-RNath Prendjad,. Juſtiz⸗ Comimtſſarius Müller 4. ung 
Hirſchmeper hiermit in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchemen, bei ihrem 
Außenbleiben aber zu giwärtigen, daß die blinden: verloren. gegangenen. Inſtru⸗ 
mente werden amorliſiit und dagegen neue ausgefertigt werden. 

5 Das Königliche Stadtgericht hie igen R.udenz. 

10 wer 3 von Wedel. 
3200. Breslau den 1 November 1834, Auf dem, dem Königlichen Ma⸗ 
jor außer Dienſt David Auguſt von Mäck ger brige Ruter get. Kelſchdoef, Schö⸗ 
nauſchen Kreiſes, ſtehen für den Conrad Wilhelm von Zedlitz sub Ruby. Hit, 
Nro. 6. 1546 Rihlr. 20 Sgr. ein eiragen, und zwar ob Neblr. za Sgr. 4. 
Golde und 880 Rith. in Courant, welche die ehemalige Beſitzrrin. Johanne Shur⸗ 
lotte Eliſabeth verw. von Wieſe geb. von Spiller ale Erbin. ihrer Cöbue 
Carl Siegismund Alexander und Friedrich Wilhelm von. Wie ſe an den Konten 
Wilbelm von Zedlitz ſchuldig geworden, und welche in Folge des Schuld- und 
Uebernehmungs » Inftruments vom 23. Mai 1767. ad devretum. vom 19, Deton 
der 1 — auf das genannte Gut intabulut fiud, 

Die bezeichnete Poſt ſoll langſt zurückgezahet worden, von dem letzten Ju⸗ 
haber aber keine Quittung zu beſchaffen ſein, weil derſelbe am 28: Februar 1764. 
verſtorben iſt, deſſen Erben aber unbekannt ſind. Es i daher cas Aufgebot als 
er deter beſchloſſen wo den, welche als Eigentbümer, Ceſſiongeieu gert Erden 
derſelben, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber Auſpruche davel zu haben vetmei⸗ 
nen, Det Termin zur Anmeldung derſelden ſieht. f 
A am . März 183% Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſ lier Herrn Wachler im Partheienzimmer des 
Dbers Landes Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht melden, wird init 
inen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ibm damtt cia um erwähcendes Ernie 

ichweigen auferlegt, und die erwähnte Poſt auf Verlangen in denn Hypotheken⸗ 

uche gelöſcht wetden. F 5 

5 Köuiglihes Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 

Erſter Stuat. Lemmer, 
3254 
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. 
a8. bandes but den 24. Rover. 1834. Alle, welche als Elgenthürrer, 
Seſſlonarien, Pfand ⸗ und ſonſtige Inhaber, aus 5 
3) der Jatarul n tons, Recogeton vom 29 März 1796. uder ein auf das 
Baneraut sub Nro. 14 zu Alt Neichenau, für den bier verſtorden n Ger 
treidehändler Sodann Gelifried Weist verſicher tes Capttaf von 240 Ntbl. 
e dem Dypothefen » Infrument vom Fzten Abril 1814. uͤder ein auf das 
Haus ub Nro. 142. In der Stadt Landes but für den bieſtzen Kaufmann 
Emanuel Flebing verſichert geweſenes Capital von 180 Rthlr.; 5 
3) der Intobulations Recognition vom 23. December 1799, über die auf 
das Haus sub No. 72. zu Kleinhennersvorf für die Jatod Riedelſche Muͤn⸗ 
delmoſſe verſicherten 8 Rthlr; / 2; £ 
4) der R’connitton vom 5 Map 1794. über die für die Andrers Heinrichfibe 
Mändelmaſſe ouf das Tauergut sub No. 186. zu Air: Rerhenau verſicher⸗ 
ten 120 Ribe, N 870 Arie we 
einen Anſpruch herleiten wollen, insbeſondere wegen der erſten Peſt die ihrem 
Aufenthalt nach nicht bekan ten Weiſtſchen Erben und deten Sutceſſoren werden 
aufgefortert, innerhalb drei Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 13 Marz 
1835. Vormittags vor Hen. Resetendarius Hoffmonn anſtebenden Termine id 
zu meiden, wid igen aus ſie präcdudirt und zum immerwährenden Stillſchweigen 
vermeien, auch die Juſtcumente ‚für erle ſchen erklart werden. * 


Aufgebot eines Breslauer Spaarcaſſen-⸗Qui tungs⸗Buches 
373. Breslau ben 23. Jauuar 1835. Das Breslauer Spaarcaſſen Quit⸗ 
tungsbuch No. 5.5. über 100 Nihl., weiches unterm 20. und 23. Jun 1823 
auf den Namen Conſtantin Neumann ausgefertigt worden, iſt abhanden 

gekommen, und das Auige ot aller derer biſchleſſen worden, wel be dis Sign 


Koͤntal. Preuß Sind und tadtgericht. 725 39 
— (— — — 


thümer, Ceſucnarun oder Erben derſelben, Pfand» eder ſonſtige Briefeinbaber 
Anſprüche dabei zu habn vermelnen. Der Termin zur Anmeldung d rſelben ſteht 
i am 4 Juni d. J. Vormittags um in uhr 
vor dem Ober⸗Landis Gerichit⸗Rath Herrn Mandel im Partheienzimmer des 
Ober, Londes⸗ Gerichts ou. Wer ſich in dieſen Ter ine nicht meldet, wird mit 
ſeinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes Stiks 
schweigen auferlegt und das erwähnte Spaarkaſſen⸗Vuch füt erloſchen erklart 
werden. Königliches Ober ⸗Landes⸗Cericht von Schleſien. 
a \ Eriier Seu. Lemmer. 


Aufgebot unbekannter D peſital- Maſſen. 
381. Habelſchwerdt den 5. Februar 2835. In dem Depoſitorie des un⸗ 
derzrichueten Königl. Land- und Siadtgerichts befinden ſich folgende Maſſen, als; 


— — 


f * I. Im Judiclal⸗Depoſitorio: e ee 
a) tie he Doraczewskyſche Judicial⸗Maſſe von 22 Rihl, 17 Sgr. 
2) die Carharina Benning ſche von 15 Rthl. ” 3 Br 
3) die Auguſt Hillingerſche von 6 Nihl, 4 Sgr. 2 Pf. 9 

N ö 4 


J) dle Ausgedinger Franz Wiesn er ſche von 3 Rihl. 6 Sgr. a Pr; 
j 5) die unverehlichte Eliſabetb Wolf ſche 3 Ribt. 19 Sgr. 7 Pf. 3 

6) die Franz Ar del tſche von 26 Rtbl. 4 Sgr. 5 Pf; 

7) die Maria Tas ler ſche von 6 Ribl. 5 Sar. 7 Pf. 

5 II. Im Pupilla:: Depofitorio: 

80 dle * Mariauna Den ick ſche Pupillat⸗Maſſe von 3 Rthl. 26 Sgr. 

R 10 Pf., ; 
deren Eigenthümer bisher nicht haben ausgemlitelt werden können. Dleſelben 
und reſp. deren Erden werden daher hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre 
Anſpruͤche auf dieſe Maſſen nachzuweiſen und deren Auszahlung nach zuſuchen, 
oder zu gewartigen, daß obige Gelder und reſp. dle darüber ſprechenden Dofur 
mente zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten ⸗Wittwen⸗ Kaſſe zu Berlin abgeliefert 


werden. g.) 
Das Königliche Sands und Stadtgericht. 


— — — — — nn nen 


Offene Ar re ſſte. 


224 Ro ſenberg den 24, Januar 1835. Nachdem heut über die Vo rloſſen· | 


ſchaft des biefeldfi verſtordenen Staatsbürger Iſrael Breslauer, der Concurs 
eröffuet worden, wird Jedermann, der Geld, Sachen, Effecten und Brieffchal⸗ 
ten an ſich bat, aufgefordert, dieſelben unter Vorbehalt ſeines Röchts daran, 

an unſer Judictals Derofitorium abzugeben, bei der Verheilmlichung aber zu ges 
wärtigen, daß jede Verrägung darüber ols nicht geſchehen erachtet, die Eine 
dung zum Bellen der Maſſe veranlaßt, und der Inhaber aller feiner Pfand, und 
fonfliger Rechte, zur Strafe, für verluſtig erklärt werden wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


295. Hirſchberg den 7ten Bebruar 1835. Nachdem aber das Bermöa-n 
des Buchbar dler Heimich Wilbelm Lachmann dieſelbſt per decletum vom Gten 
d M. der Concurs (roffnet if, erden alle und jede, welche ven dem Semein⸗ 
ſchuldner etwas an Gilde, Sachen, Effettien, oder Briefſchaften hinter fh bar 
den, biermit aurgefordert, demielden nicht das Miadeſte davon zu verabfolgen, 
vielmebr dem Gericht davon Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sochen, 
ſedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depofirum 

abzultefern. Sollten dieſelden dieſer Aufforderung nicht genügen, ſo werden die 
eleiſteten Zahlungen oder Ausantwortungen für nicht geſcheden erachtet, und zum 
Sa ver — anderwelt beigetrieben. Diejenigen aber, welche Gelder oder 
u binter ſich haben, und ſoſche verſchwelgen oder zurück holten, noch außer⸗ 
dem ibrer daran habenden Unterpfands⸗ oder ſonſtigen Rechte für verluftig erklärt 

werben. 5 Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 

. son Risse. 
— — ũuͤ 
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Mittwoch den 28. Februar 1838 


—— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
er zu No. VIE 


Bekannt mach eu n 9. 5 


413. Oppeln den 18. Februar 1835. Die Directlon der Stahifabrid u 
Königebuld, Oppelner Kreiſes beab ſichtiget ohne Veränderung des bisherigen 
Aaſſerſtondes an dem ſchon beſtehenden Woſſerdeite zwei neue Friſchfeuer anzu⸗ 
egen. In Befolgung der § . 6. und 7. des Edieis vom 28ſten October 1810. 

f zeln d diele brabſichtigte Anlage diermit zur offentlichen Kenninttz gebracht, und 
Alle diejenigen, welche nich dadurch benachtbe lige glauben, aufgefordert, ihre 
Einiprüche in der geſetzlichen Friſt von acht Worben bier anzumelden. 
Köurgl. Kreis ⸗Landrath. 5 
i (ge) von Marſchall. 
— .. 


—— rer ware * 
Subhaſtat ions Patente. f 
| 414. Das der bieſigen Stadt⸗Gemeine zugeboͤrige, in der Ohlauer⸗Vorſtadt 
an der Margarethen⸗ Gaſſe unter der Nummer 12. gelegene Grund ilch ſoll mit 
Zuſtimmung der Stadt⸗Verordneten Veriammlung im Wege der oͤſſentlichen Licl⸗ 
tation verkauft werden. Hierzu iſt ter minus auf 5 5 
den 3. April Vormittags um ro Ube 3 
auf dem Fürftenfante anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen, desgleichen die Taxe des Grundſtucks find vom 27. 
di ſes Monats ab, bei dem Rathhaus⸗Inſpietor Klug einzofchen, 
Breslau den 20. Februar 1835. 
6 Zum Magiſtrat hienger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
f nee Re ee 
Doera Bürgermelſter, Bürgermeiller und Stadträthe 


260. Streblen den 6. Januor 1835. Die sub No. 3. zu Ultſche hieſfgen a 
xceiſes gelegene, ortsgerichtlich qu. 190 Rebir. 15 Sgr. gewuͤrdigte Dreſchgaͤrt⸗ 


—— ͤ ÿ6ä—] 


’ 


verſtelle, ſoll im Wege der nothwendlgen Subbaſtatlon in termine 
den ı2 Ma y c. Vormittags 11 über 5 

im Krippitz verkauft, und dem Metſtbietenden zugeſchlagen werden. Die Texe 

aud der neueſte Hypoth fenſchein kann taglich in der Kanzley des unterzeichne⸗ 
ten Oerichts eingeſchen werden. i 7105 

s Das Gerichtsamt Trippitz und Uliſche⸗ 

330: 


- 


| | 
— . EN 


330. Sagan den 9. Febtuar 1835. Die, von dem Anton Stein, In dem 


Dorfe Schönbrunn sub Nre. 39. verlaßne, auf 400 Rthlr. dorfgerichtiih abge⸗ 
ſchätzte Gärtnernahrung ſoll aaf den Antrag der Erden in termine 


den Neun und Zwanziger Map c. Vormittage A Abr 
An biefiger Kanziev, mofeldt dte Taxe und der neueile Hppotbetenichein taͤglich 
einzuſehen find, öffentlich verkauft werden, welches bier mit bekaunt gemacht wird. 
5 Koͤnigl. Domainen⸗Joſtizomt. 

261 Strehlen den 20. Janu ir 1838. Di auf 3040 Rtblr. 25 für- 4 pf. 
am z0ſten December 632 gewürdigte, dem Wortfrted Hinter gehörige, untet 
No. 10. zu Deutſch⸗Tſchammendorf, bieſigen Kreiſes gelegene Frei⸗ Troſcholtiſeg, 
ſoll in der nothwendigen Sud hbaſtatlon auf 

a den 20. Map d. J. Nachmittags 2 Uhr 
zu Prieborn im daſigen Gerichtsgel »fie verkauft werden. Die Toxe und det uruche 
Hypothetenſchein find ta unſerer Regiſiratur einzuſchen. 

Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. s 
3337. Reichenbach den 5. December 1834. Auf den Antrag eines Neal⸗ 


Baar, fol im Wege der notbwendigen Sub haſtatton bie in der Gemeinde 


angel, Nimptſchſcher Kreiſes, belegene und sub fol. 3. des daſigen Hyporbeken⸗ 
uchs eingetragene, dem Gottlob Blaſche gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 659 Rig. 
12 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle oͤffentlich und gerichtlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden verkauft werden. Zum Bieten über dieſes Grundſtück haben 
wir einen Termin auf : 
den zoſten März 1835 


im birrfchaftlichen Schloſſe zu Pangel anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablangsf⸗ 


— 


dige Kauftuſtige biert urch öffentlich aufgeferdert und vorgeladen werden. Dis Taxe 
und der letzte Hypothekenſchein des Grundſtücks können in unſerer Repintatur 


die eingeſehen werten. 


Das von Auleckſche Gerichtsamt Pangel und Altſtadt Nimptſch. 
329 Oels den 6. F bruar 835. Zur Foriſctung der no.hwendigen, im 
erbſchaft ichen Liquldarions Prozeſſe erfolgenden Subhaſtation der in dein Fürfiens 


tbume Oils und deſſen Deld = Trebnitzet Kreiſe, gelegenen, zum Nachlaſſe der 


vori ſtorbeucn Frau Ernefline verebl. Oeconomie Aſſeſſor Wolf geb. von Rein⸗ 


daden gehörigen und landſchaftlich unterm 18. December 1832 auf 30, 303 Rihl. 
13 Sgr. abgeſchaͤtzten freien Allodial⸗Ritt rgüter Raſchewitz und Schidlawe, I, 
da in dem am 30. Januar c. a, angeſtandenen Termin ſich kein Licutant gemeldet 
dat, ein neuer peremtortſcher Licttarſous Termin auf 

> den 4. Mairc Vormittags um 10 uh 


* 
vor dem Herin Juſtize Rab Wideburg in dem Geſchafts Lokale des bie ſigen 


FJürſtentbums⸗G richts ang ſetzt worden „ wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden. Die Toxe, der neueſte Hypothekenſchein nebſt den Havfsbevingnugen koͤn⸗ 


nen in biefiaer R giſtratur, lehlere auch bei dem Königl. Jutz Rat der Giue⸗ 


ral-Ceimmiſſſn Herrn Koch zu Breslau eingeſeben und nahere Auskunft dei dern 
Wuthſchafte Arte zu Raſchewitz erhalten werden. 
Herzoglich Biaunſchweig / O. loſches Duußentbe ene. 
8 Fir x = k N lein ow. 


320. 


Sur 104. bel gene drauverewtigte Hans nebſt Widmulb, den S neiderme het 
ohann Friemelſchen E ben gebörig, gerichtlich gewürdigt auf 1446 Mihl. 
14 Sgr. 3 Pf. ſoll un Wege der norhwendigen Subhafistion verkauft werden. 
Der Bietungs⸗Termiu ſtebt ö EM 
am 22. Maid. J. 1 Uhr Vormittags RE 
in unferem Geſchaͤfts⸗Lokal an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in unjerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
a Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


eld. P 
259. Wartenberg den 1. Februar 1835. In Subhaſtations⸗Sachen der 
Jobann Lips kiſchen Poſſ Non sub No, 23 zu Wioske bei Wartenberg iſt auf 
Antrag des Extrabenten ein neuer Bletungs⸗ Termin auf den 17. Marz dieſes 
Jahres hierſeldſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
a Königl. preuß. Stadigericht. f \ 
336. Reichenbach den 9. Februar 1835. Im Wege der Ecbesauseinan⸗ 
derſetzung ſoll das in der Gemeinde Gerlachsdorf von Zezſchwitzſchen Autheils bes 
legene und sub No. 49. des daſigen Hypolhekenbuches eingetragene, den Frie⸗ 
drich Brirſchen Erben gehörige, orisgatichtlich auf 84 Rihl. 5 Spr. algeſchaͤßte 
Auenhaus in dem auf FF 


1 
5 320. Neurobe den 3. Februar 1835. Das bierſelbſt am Ringe untcr der 


den 30. Mai c. 8 
im heriſchaftlichen Schleſſe zu Gulachsdorf anftehenden Bietungs⸗Termine öffent 
lich und gerichtlich an den Meiſtbict enden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zab⸗ 
lungsfabige werden daher hierdurch ‚Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dein 
| oben erwahnte Termine zu eiſcheinen, die beſendern Bedingungen und Yndtaluds 
ten der Sabhaſtatien zu vernehmen, ihre Gebote zu Protekoll zu geden une zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen ſoll, in ſof rn nicht 
geſitzuche Umſtaude eine Ausnahme zu aſſen. Die Tare und der Hppothekenſchein 
| Aber dieſes Grundſfück iſt in unſerer Mıyulratur hierſelbſt einzuſcben. 
; Das von Zezſchwitzſche Gerichtsamt Grachscolf. 
’ 3392: Bunztau den 2. Neven,der 1834. Auf den Antrag eines Realg!dus 
digers und die dem God Gürbig gehörige, auf 764 Niblr. 20 Sgr. anges 
ſchatzte Freigärtnerſtelle No. 28 zu Klomnitz hierdurch zum offentlichen Verkaufe 
en den Mein bietenden ausgeboten und der ein ige peremtoriſche Bietungstermin 
den 25. Marz k. J. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsſteue zu Euuderg angeſetzt, was hierdulch zur Nachricht fur die Kaufs 
liebbaber öffentlich bekannt gemadt wird. Die Tax und der neuste Hypotbeken⸗ 
ſchein find in der Kanzlei des Juſtuiaru einzuſehen, und die Kaufbedingungen 
holen im xicitatious , Termine feſig setzt werden. f 
Das Gerichtsamt zu Eichberg. a 
Schulz. 
Aurgebor unbekannter Caſſen⸗ Gläubiger, ö 
* 8 3205, Leobſchütz den ihten November 18 4. Alle mejerenne Gläubiger 
ehemaligen Waiſen⸗Kaſſen poßnitz und Krug, welche ibre Anſprüche au die⸗ 


ſelben bis N Ä 
— — ae angejeigt haben, werden zu ihrer Aume dung und eng 


Zu 


; — 


1 — 
den 2. März 1835. Vormittags ro Ubr : 
auf dem Schloſſe zu Poßnitz unter der Warnung blerdurch vorgeladen, daß fie 
nach fruchtloſen Ablaufe dis Termines ihres Anſpruchs an die Caſſen verluſtig ſeim, 
und deren Beſtaͤnde den bekannten Intereſſenten, fo weit ſolche dazu auszr ichen, 
zu ihrer Möfudung werden überwieſen werden. 5 
Das Freiherrlich von Bibraſche Gerichtsamt der a, erg 20 Krug. 
erte! J. 


Autgedot eines verlornen Hypotheken Juſtruments. 

92. Striegau den 28. December 1834. Alle diejenigen, welche an dem 
verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente vom 25, Marz 1806 über eln für 
den berelis laͤngſt verſtorbenen Kreiſa mer Bartſch zu Raucke auf das Hops 
Nro. 81. hierſelbſt eingetragenes angeblich laͤngſt zurückgezahlt es Capital von 
200 Rthl. oder an dieſem Capitale ſeldſt Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
zu deren Nachweiſung hierdurch auf 
Marz k. J. Morgens 10 Uhr 


f en 3. ö . 
vor dem Herrn Juſtiz Rath Fähnrich unter der Verwarnung vorgeladen, daß 


bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Auſprüchen werden präcladirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das gedachte Inſtrument aber für 
null und nichtig erklart und das Capital der 200 Rthl. im Hypothekeubuche wird 
geloͤſcht werden. ae Er 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

— — — — — nn 


8 Edietal Citation. 
411. Reuſtadt den 3. Februar 1835. Bei einer Nachtpatrouille in der 


a Gegend von Atnoldsdorf und Bürrkunzendorf, Nelſſer Rreiſes, daben die Grän 


beamten in der unweit Duͤrrkunzendorf an der Preußiſchen Landes Gänze gel 
gene Oderkreiſchamhulde 6 Sack“ Brotzucker sign. (0) No. 333, 335, 337; 358, 
gi und 342. zuſammen brutto 4 Etur. 50 Pfd., eine Kite Kaſfia sign. Ci) 
Ne. 355. brutto 76 Pfd. und ein Getind Rum sign. 339 bıusto 1 Ctur. 
9 fo. om 10. Oktober v. 9. Abends vorgefunden und in Beſchlag genommen. 


Da nun dieſe Waaren der Einbringung ohne Entrichtung der Lantesherrlichen 


Geſalle verdächtig find, und ſich zu denſelben blos der Kaufmann Göbel aus 
Ziegenbals als geweſener Eiaentbümer gemeldet bar, ohne jedoch feine Eigens 


thumsAnfprüche bis jetzt nachgewieſen zu haben, fo werden all Diejenigen, wel⸗ 


kauf derſelben und . zur Strafkaſſe verfahren werden. 
Der Königliche Haupt ⸗ Zo 


che au dieſe Waaren Eigenthums⸗Anſprüche zu haben glauben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, um ſich in dem Amtslokale des unterzeichurten Richters in dem vormaligen 
bieſigen Kapuzinerkloſter während der geſetzlichen Amtsſtunden entweder ſofort oder 
voch ſpäteſtens bis zu dem auf den raum April d. J. Vormittags g Uhr 
anbecuumten Termine entweder perfünfich oder durch mit Vollmacht verſebenen El, 


vertreter, wozu ihnen der Juſtiz⸗Kommiſſirius Bartſchdorf hierſelbſt und der 


Jußii⸗Kominſſarlus Raifer zu Zul; in Vorſchlag gebracht werden, zu melden 
und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen. Meldet ſich bis zu dem anbertumten Termine 


oder in dieſen ſelbſt niemand, ſo werden Akten zur Abfaifung des Erkenntniß 


vorgelegt werden, und es wird demnächſt mir Konfiscation dieſer Waaren, Bers 


„Amis Juſtitiar und Unterſuchungs⸗ Richter. 
85 Walke . 


Donnerſtag den 26. Februar 1838. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. VIII. | 
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3386. Oels den 7. November 1834. Die Friedrich Uldrichſche No. 17. bes 
Hypotheken duchs zu Kenchenbammer in der Dersihaft Medzidor belegene, auf 
202 Rihlr. adgeibägt: Groſcherſlelle, fol in nethaendiger Subhaſtation in ter- 
mino dei 13. Aprtl 1835. Bormittags ro Übe i 
im Amts hauſe zu Medzibor an den Wetiidistenden verkauft werden. Die Taxe 
And der neueſte Huvoro: fen: Schein tönnen iſt der Nenfiratur des Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts nachgeſeden werden. f 

i Herzogl. Braunſchwelg⸗ BHelsſches Fuͤrſtenthums » 8 
letnow. 


187. Wirſchkowitz den 26. rg TR Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſiatton haben wir zum Verkaufe des sub No. 48. zu Fr iban gelegenen, 
auf 653 Riblr. 25 Sgr. 9 Pf. taxirten, den Herbich ichen Eheleuten gehörigen: 
Hauſes einen Termin auf Rt 


den Hten Mat 1835 EN 3 2 
zu Frelban anberaumt, wozu wir mit dem Vemerken Kaufluſtige hiermit einka⸗ 
den, daß, die Taxe jo wie der neueſte Hypochrkenſchein in uuſerer Reglſtratur 
eingeſehen werden können, N 
8 Das Gerichtsamt der Freien Minder. Standesherrſchaft Freiban, 


305. Reichenbach den 5, Februar 1834. Da auf das ur Subhaſtation 
zeſtellte, zur Fleiſcher und Gerichts ſcholz Cart Friedrich Biſchoffſchen erdſchaftll⸗ 
ben Liqutdattonsmaſſe gebörtae, auf der Feldmark der Gemeinde Ober⸗Peilau 

biesigen Kreiſes geleg ne, gerichtlich aut 463 Nthl. 15 fgr. abgeſchaͤtzte Nckerſtuͤck, 
genannt die Hoya Nester von 9 Morgen 61 Q. R., in dem am 19. Septbr. 
v. Jonge ſtandenen Termme nur ein Gebet von 230 Mthlr. abgeben, und dafaär 
der Zuſchlug dicht ertbeut werden, ſo baden wir auf den Antrag der Intereſſenten 
einen neuen Bietungstermin auf 5 f 
dien 27. März e 
Im Gemeinlogts zu Gnadenfrey anberaumt, wozu wir beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige bierturd einladen, Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein, fo 
wie Die bereits aufg ſtellten Kaufsbedinguagen loͤnnen in unſerer Reglſtratur bie, 
ſeldſt einge ſeben werden. 8 ar. > ki 
Das von Zezſchwitz Oder ⸗Pellau Onadenfreper Gerichtsam — 
d TS 


E dictal⸗Citationen. 

954. Oels den tsten December 1833. Ueder den Nachlaß des om rien 
Juli 1834. gu Bernſlatt verflordenen Weleg eder Jebann Corutian Wegedaunt 
zu Bernſtadt AN am 2yfen n. pi. der erb ſchafthide Laus attons Prozeß eröffnet 
worden. Alle dieientgen, welche on dieſen Nachlaß aus irgend einchi rechtlichen 
Grunde Ansprüche zu haben permetren, werden kierdurch vorgeladen, indem auf 

den 9. Mah 1635 Vormittags 8 Ubr 
anberaumten peremtotiſchen Eiquidatious⸗TLermene ver dem Deren Kammerrach 
Thalheim in dem Geſchäfts Locale des hufigen Fürnentduns Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Ansprüche zu liguidtren. Die Ausdleibenden werden aller iter 
otrechte verluſtig ecktärt, und mit ihren Forderungen ‚nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Muffe noch üsriz bleiben 
mochte, verwieſen werden. ei‘ ER 
5 Herzogl. Braunſchwelg ⸗Oels ſches Süchkenıp ums ter 
letnow. 
eh, Ratibor den 27. Januar 1635. Auf Antrag des Königl. F scus wird 
der Stellmacher Franz Tilze aus Schoͤnau, Leobſchuͤtzen Kreiſes, welcher ſeinen 
Anſenthaltsort in König! Landen verlaſſen bat, hierdurch autgefordert, id in 
dem auf den 26. Rovbr. 4835 Vormittags um 10 Ur 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendartus Pobl ongeſegteu Termine 
allhler zu geſtellen, uͤber deine gefigwidrige Cnifernung ſich zu verantworten, und 
feine Zuruckkunft glaubhaft nachzaweiſen, wiortgenſalls er nach Votſchrilt der 
Geſege, wegen feines unerlaubten Austtitts mit einer willkührlichen Geld oder 
Gefängnißfrafe belegt werden wird. g.) a 
f Konig Preuß Oder ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. u 


90. Bunz lau din 23. December 1834. Da wir dato uͤber das Vermögen 
des hieſigen Kaufmanns C. H. F. Riedel der Concuss⸗ Proz ö eröſluet haben, 
ſo werden deſſen ſaͤnuntliche unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, zu dem 
auf den 19. Marg 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn. O L. Ger. Auscultator Kleſewalter anſtebenden 
Connotations-Termlſe entweder perföntich oder durch legtlmurte Bevollmaͤtichte, 
wozu wir ihnen die Juſiiz⸗ Comm ſſarten Pu dot zu Kauban und Franzky zu 
köwenberg, oder die Auscultatoren Schulze und Pur mann bierſeloſ vorſchla⸗ 
gen, zu erſcheinen, den Betrag oder die Art ihrer Foiderung en anzugeben, die 
vorhandenen Dokumente urſchriftlich vorzulegen und ſodaun das weltete Verfahren 
zu gewaͤrtigen. Die Außbieiben en baben zu g wärtigen, daß fie ſofott mit als 
n ihren Anforderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen and inen deshalb cin ewi⸗ 
ges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger werde auletlegt werden. 
f Koͤntal. Stadtgericht. a 
80. Roſenberg den 20 Dechr. 1834. Es iſt u er den in 509 Rihlr. 19 Sgr. 
ve Pf. an Activis bestehenden und wm 798 Rtblt. 7 Sgr. bisber angemeldeten 
Paſſivis belaſteten Nachlaß des am 8. Juni 1834. zu Bankau, Creubburger Kreises, 
verſtorbenen Arrendepachters Salamon Roſeuthal, der erbſchalt. uche ul 


* 


4 
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Prozeß am heutigen Tage croͤffnet worden, und werden alle dlejenigen, wel, 
the an den Nachlaß Forderungen baben, vorg laden, in dem zu deren Auinel⸗ 
dung auf den 24. März 1835. VBotmittags 10 Urt. 
im Date Vankau anſtehenden Termine zu erſcheinen. Die ausbleibenden Keedi⸗ 
toren werden aller ibrer etwauig en Vorrechte verluſtig erktart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige wer ieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Creditoren von der Maſſe übrig bleiben dürfte. 0 
ö ’ Gerichisamt Bankau. Dzinba. 


Aurgevor etſes verlornen Hypotheken Jnſtruments. 

211. Trebnitz den 30 Driemter 1884. Auf der Fleiichetſtelle Nro. 32. 
zu Groß⸗Za iche ha ien aus dem Inſtrument vom 28. März 1800 fur die Kirche 
zu Zirfown 70 Ribit., welche unterm 26. Juni 1811 an die Erbin des Cura⸗ 
tus Handlos, Schullehrer Kynaſt cedirt und bezahlt worden find, wand 
ſtrument aber verloren gegangen if. Es werden Laber alle, welchen an daſſelbe 
als Eigen hümer, Ciſſonarien, Pfand oder ſonſtigen Inhaber ein Recht zus 
ſteht, hierdurch vorgeladen, in dem Termine Par 

u den u Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſi er Kanzler ihre Auſprüche nachzu werſen, widrigenfaus fie mit denſelben 
an die Stell pracudur, ihnen ein ewiges ‚Sulljpwetgen auferlegt, das Inſtru⸗ 
ment amoet ntt und die Poſt im Hppotheken buche geloͤſcht werden wird. 


Das Gerichtsamt fur Groß Zauche. Schurz. 
Mühlen ba u. * d a 


289 Schongau den 4ten Februar 1835. Auf die Anzeige und den Antrag 
des Apotheker Schleffel zu Landeshut, daß er in Gemeinſchaft mis dem Kauf⸗ 
mann Kiesling zu Breslau die zu Eichderg im diſſettigen Kreiſe am Bode geh 
gene zwergänsiar Waſſetmahlmuhle nebſt eingattriger Brettmüdle und ſooſtigen 
Zubehör ia der Abſiat von dem jetzigen Benzer Leuckert käuflich erworben bade, 
um die erſtere, die Mahlmüble, in eine Patent⸗Maſchin⸗Papter⸗Manufactur 
mit drei unterſchſägtigten Waſſerrädern und mit Erhöhung des Fachbaums ins 
zuwandeln, wird dieſe Mühlen veränderung in Folge der H. 6. und 7. des Aller⸗ 
Höhn emanirten Edits wegen der Mühlen Ger⸗ctigtett dom 28. October 1819. 
hlerdurch offentlich bekanm gemacht, und eln jeder, der durch dieſelde eine Ges 
fädrdung feine: Rechte fürchtet ‚aufgefordert, feinen desfalſigen Wider ſpruch 
„binnen acht wochentlicher präcluſioiſcher F iſt von deut an gerechnet, ſowobl bey 
der bier unterzeichneten Arerds Vebörde, als bey dem Bau gewilligten einzulegen, 
nach unde zutzten Abtaat dieſer Feiſt wird ohne weiteres auf ote höhere Geneh⸗ 
migung angetragen werden. 5 a ne 
Der Königt, Landrath Schönauer Kreiſes. 

3 Frepoerr von Zedlitz Neukirch. 


A u ent i o n e n. * 

a N Breslau den 24. Februar 1835. Am gten März c, Vormittags von 
8 Nachnri tags von 2 Ubr ſollen in dem Haube No. 44. auf der Kup fer⸗ 
‚einige eſtraße mehrere Gegenſtände des Porukulter Gieble chen Nachlaſſetz, als 

ge goldene Ringe, mehrere Tiſch⸗ und Tajchenudten, Zinn und Bopterzeug, 
eubs 
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Weubles und Hausglräͤtb, Kleldungsſtuͤcken, eine ein paͤunige Chalſe, eln plan 
wagen, ein Schhtten, ein paar Sch ellengeläute, ein Wager pfero, Bed erre und 
Stall- Utenſiſien, öffentlich an den Meiſtote enden verſteigert werte, 
. N Mannig, Auctions Commiſſerius., 
420, Breslau den 24. Februar 1835. um ten Malz 4. Borte bon 
9 Uhr und Nachmittags von a Ubr ſollen iu Auctionsgelaſſe No. T5. Meint ertraße 
berſchledene Effecten, als: Leinenzeng, Betten, Kleidungsſtücken, Hoausgerath und 
einer Parthie neuer Handſchubwaaten, öffemlich an den Merudleſenden ve ſtetgert 
werben 2 Mannig, Auctions: Commiſſarius. 
419% Glatz den 14. Februar 1838. Von Seiten des unterz ichreten Königl. 
Land. und Stadigeriis wird hiermit zur offentlichen Knutaeß u gebracht, doß 
in jermino den 19. Marz c. Nachmittags um 2 Uhr um Weinkaufmaun Forſter⸗ 
ſchen Hauſe auf dem bieſigen Ringe folgende Wen: 
1) 140 Fluchen feinen Chateau Erfitte; 
2) 1 Om Schatlachs berger; a 
3) einen halben Dom Rüdesheimer Bergweln ; 
J 15 Fiaſchen Marfbronner, 
an den Meiſibiet nden in kleinen Parzellen zu § und reſp. ro Flaschen gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffen nich verſteigert werden ſollen, wozu die Kauſtufli⸗ 
gen bler durch eingeladen werden. i 5 e 
i Kouigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 
352. Habelſchwer dt den z7ılen Januar 1833. Die zum Pachlaſſe bes 
perſlorbenen hieſtgen Ackerbeſters Anton Wimmer gehoͤrtg en Effecten ſolen auf 
ER den 12. März d. J. früb 8 Ur 
an, in der Wohnung des Verſtorbenen dabier gegen baare Zahlung verkauft 
wer den. Das Königl. Land- und Stadtgericht. 


; Aus geſchloſſene Gutergemenmtaft. 
415. Breslau den 10. Februar 1835. Umer Bezugnahme auf den am 
Zzoſten October 1816. dorfgetichtlich abgeſchloſſenen, und am 29, Septbr. 1817. 
der ichtiich conſttmirten Ehecoutract zwiſchen der Roſina Tliſabelh geb. Barſſch 
nerwit. geweſenen Heinze, und deren Ebegatten, Johann Gottlted Wallor, ud 
bierdurch zur öffeullichen Kenniniß gebracht, daß ſolche ote in Paſterwic ſtatuta⸗ 
viſch geitende Genn inſchaft aller Güter und des E-werdeß unter ſich ausgeſchie ſſeu 
poben. Das Gerichts amt Paſterwitz. 


Vormund ſchafts Verlaͤngerun g. 

309. Strehlen den 18. Januar 1838. Von dem unter zeichneten Gerichts⸗ 
umt wird bierdurch bekaunt gemacht, daz auf Grund vorgenommer gerichtlicher 
mediziniſcher Prüfung die Fertſetzung der Vormundechaft über den ſchwachſiunt⸗ 
gen Johann Gottlieb Riehmer aus Schoͤnſeld, Sohn des daſelbſt am 3. Ans 
gulf 1812 verſtorbenen Bauctautsbeſitzer George Rleb mer ſeſtgeſetzt worden ißt. 

Das Gerichts aut der Herrſchaft Markt- . f 
\ - ge. o ch. 


eſiſcher Saamenhaarer 


* 
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-ungemifipt und von vorzüglicher Qualität ı zu haben, Carlsſttaße No, 38- 
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Sreitag den 27. Februar 183, 0° un 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


230. Peters waldau den 21. Januar 1835. Das unterzeichnete Gerichts 
ame ſabhaltirt ſubhaſtirt dis u Ober- Peters wald au sub Nro. 16. delegene, auf 
2688 Rthkr. 4 (gr. 6 pf. ortsgerichilich gewuͤrdigte Drehsstbenaut, der Wittwe 
Wenzel ad instautlam eines Neolglaͤudigers, und fordert Dierungsiuflige auf 
in termiuo den 18. Map c. Vormittags 11 Uhr 
dor dem ant rieichgeten Gerichtsamt ibre Gebote abzug den. Die Taxe, wie 
neuſte Hypotbekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichts kanzlei 
eingefeben werden. i e 8 3 

Reichsgraͤffich Stelbergſches Gerichts amt. N 

220. Sagan den 23 Januar 1835 Die von dem Johann Carl Erbmonn 
Weinert, in dem Dorfe Reichenbach dieſigen Krelies sub Mo. 17. nachgela ſſene, 
ant Ausſchluß der Gebäude und des aͤmmtlichen lebenden und todten Inventarit 
auf 2490 Rtolr. 10 Sar. Cou ant Werth gerichtlich abgeſchatzte Dauernahrung, 
soll auf den Antrag der Erden in ter mio : 

den 18. May d. c. Vormittags um 8 Uhr 
in hleſiger Kanzley, woſeldſt die Toxe und der neueſle Hypothekenſchein, in⸗ 
gleichen die Kauſepedtngungen näher eingejchen werden konnen, oͤffentlich ſud⸗ 
daſtirt werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. f 
- Königl. Domainen » Juſtizamt, . 
431. Shweidntg den 3. Februar 1835. Das ortsgerichtich auf 170 Reh, 


adgeſchaͤtzte Soramn Gottited Schoͤnfelderſche Hous sub Nro 26. zu Paͤntendorf 


wied erthetlungsbalber verkauft, und ſtebt der peremtoriſche Licitattons termis 
auf den 27. May Nachmittags 3 Uhr‘ N 
un Schloſſe zu Keatzkau an, was Kaufluſttgen hiermit bekannt gemacht wird. 

: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Krat kau. 

416. Lüben den 6. Februar 1835. Auf den Antrag der Realgidubiger fo 
das hierſelbſi sub No. 147. bel gene, dem Y ruquicur Cart Friedrich Lauge zus 
geh' rige, und feinem. Nutzungsertiage nach auf 464 Rtbl. 15 Sgr. gerichtlich ger 
würdigte Wohnhaus im Wege der notbwendigen Subhaſtation an den Meiste. 
tenden öffeutlich rerkauft werden. Wir baben zum Verkauf einen Termin, auf 

den 15 Juni d. J. von Vormittags um 9 Übe aas = 
x 3 5 1 
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in hleſigem Gerichts Lokale anberaumt, und laden hierzu befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige vor. Die Taxe und der neueſte Hppothekeuſchein kaun auf 
dem Gerichtslokale in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. Die 
Kaufsbedingungen ſollen im Licitations⸗Teraune entworfen werden. 
Aoͤnigl. Preuß. Lund ⸗ und Stadtgericht. 
© Krtauſe. 

397. Carls ruh den 5, Februar 1835. Auf Antrag eines Gläubigers wird 
dle dem George Sawa zu Krogullno gehörige, auf 405 Rihl. gewürolgte Hams 
merſtelle in tex miro 

3 — den 26. Mal 1835 5 
an bieſiger Gerichtsſtaͤtte, vor welchem die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln 
in unſerer Regiſtratur eing ſeben werden Können, oͤffentlich ausg boten. 

N Herzoglich Eugen von Wuͤrtembergſches Juſtizatut. a 

343. Brieg den 3. Februar 1833. Die zu Neu⸗Moſ lache sub No. 4, 
delegene, dem Carl Menzel geboͤtende ET welche gerichtlich auf 
1058 Rthl. 4 Sgr. abgeſchätzt worden It, fol un Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in dem Bietungs⸗Termine 

den 3. Juni a. e. Nachmitags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel im Gerichtskretſcham zu Neu- Moſelache vers 
kauft werden. Die gerichtlich Taxe, der neueſte Hypothekenſch in und die Kaufs 
bedingungen koͤnnen in unſerer R giſtratur eingeſehen werden. 
; x Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


6. Waldenburg den 20. December 1834. Zum Öffentlichen nothivendis 
gen Verkaufe des Gotiſtied Hätzelſchen Großgartend und Bleiche Mo 54. in Mi⸗ 
chelsdorf, Waldenburger Kreiſes, welche nach der im dortigen Gerichtstretſcham 
und in biefiger Gerichtskanzlei einzulehenden Taxe auf 812 Rth. 8 Sgr. 10 Pf, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht Termin auf - 

den 30. März 1935. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf an, 
N Das Gerichtsamt von Michelsdorf. 


Muͤhlen bau. f 
430. Oels den 23. Februar 1835. Der Beſitzer der Waſſermüble zu 
Schmatſe, Papierfabrikent Moritz Seeliger, beabſichtiget den Fachbaum ſel⸗ 
ner Waſſermüble um eine preußiſche Elle niedriger zu legen, den Sicherheitspfahl 
tarnach zu regultren, den Markpfahl von 11 Zoll auf 6 Zoll berabzufeg n und 
2 har Holländer hinter den 3 Mühlgängen, für den Betrieb feiner Papiermühle 
anzulegen. 

r ies wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. October 180 F. 6. mit der 
Aufforderung zur offentlichen Keuntniß gebracht, eiwanige Wider ſprüche gegen 
dieſe Veränderung uud refp. neue Anlage binnen 8 Wochen pracuſtvſſcher Frlſt 
entweder ſchriftlich anzubringen, oder bier zu Protokoll zu geben, widrigenfalls 
die Landes polizeiliche Genehmigung eingeholt werden wird. 
oͤnigliches Landräthliches Amt. 

8 | von Prittwltz. 


Sub 
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Subhaſtation und Edictal-Eitatlon. 


422. Schloß Neurede den 18 Februar 1878. Die zur Tiſchler Joſeph 
Bartſchichen erbſchafttichen Liquldations : Maſſe gecoͤrige Vol J. Nro. 36. des 
Hyperbetenduces verzeichnete, und ortsgerichtlich auf 167 Rthlr. 26 far, 2 pf. 
abgeſchaͤtzte Roborgartneiſtelle zu Tuntſchendorf wird au 

den 2. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im unſerem Partheienzimmer Nro 1. dieſelbſ öffentlich an den Melſt bietenden 
verkauft, und es konnen die Foxe, fo we der letzte Hypethekenſchein während 
der Amtsſtunden in unſer Keaifratur eingeſehen werden. Da über den Nachlaß 
des Joſepb Bariſch das abg Fü zie Concurs⸗ Verfahren eroffnet worden, ſo la⸗ 
den wir gleichzeitig zu obigem Termine alle undekannten Gläubiger zu Liquida⸗ 
tion und Reaufertigung ihrer Aniprüde unter der Veewarnun, vor, daß die 
Ausbleidenden mit ihren Forderungen an die Maff: präctudirt, und Ihnen des⸗ 
baib gegen die übrigen Gläubiger ein ewig s Erulfpmergen auferlegt werden 
wird. Graͤflich von Goͤtzenſches Gerichtsamt für er 

(a-) Bach. 


Ediect al Citationen. N 
410. Breslau den 2. Februar 1833. Auf den Antrag des Königlichen 
Fiscus wird der ausgerretene Cantoniſt, Danſtknecht Amand Joſeph Franz Klap⸗ 
per aus Reumen, Muͤnſterberger Kreiſes, welcher ſich aus feiner H-imatb ohne 
Erlaubniß et’ rut und jeit dem Jahre 1833 bei den Eanton-R:vifionen nicht ges 
ſtellt, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königlich Pieußiſchen Lande hier⸗ 
durch aufgefordert. Es iſt zugleich zn ſeiner VW rantıno: tung bierüber ein Termin 

au den 4. Juni d. J. Vormittags 1 Uhr j 
vor dem Ober Land .es⸗Gerichts Rath Herin Mandel im Partheienzimmer des 
Ober⸗Laudes⸗ Gerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollie Provokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht ein⸗ 
mal ſchrift ich melden, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um 
ſich dem Krirasdienft zu entzichen, und auf Coufiscation reines geſammten gegens 
wärtigen als auch künftig ihn etwa zufallenden Vermögens erkannt werden, 8.) 

Koͤuigliches Ober: Land 6⸗Gericht von Schl⸗ſi n. 
Erſtet Seuat. Lemmer. 


387. Goͤrlitz den 23. Janua- 1835. Der unbekannte Eigenthuͤmer des auf 

58 Ribl. 12 Sgr. Wertbs abgeſchaͤtzten Waarenpok'ts von 14 Pfund 20 Loth 
daumwollene und 30 Pfund 21 Loth wollener Schnittwaaren, womit der Lohne 
fubrmann Karl Gottlieb Schiller zu Lauban am 29. October 1834 im Grenze 
vezirke ohne Leainmation über den Aufgeber betroffen und wofür von dem genanne 
n Waarenführer Strafe und Werth erlegt worden, wird hierdurch zu dem auf 

den 18 Juni c. Vormittags 11 Uhr 
a dem Deputirten, Herrn Ober, Landes⸗G richts ⸗R ferendarius Eiffler an 
andgerichts telle anberaumten Termine öffentlich vorgeladen, um ſich über feine 
ran zu machenden Eige.ihumss oder jonfligen iechtmaͤß igen Auſpruͤche aus zus 
weiſen 


1 


welſen, oder zu gewaͤrtigen, daß er damit präerludirt und in Ermangelung ande 
rer daran zu rechtfertigenden Anſprüche die obbeſchriebenen Waaten als herreulo⸗ 
ſes Gut dem isco werden zuge prochen werden. 
5 n Königl. Preuß. Landgericht, 
ga operswerde den 2. Januar ı835. Dem Fuhrmann Jobann Gott⸗ 
fried Mütze aus Kleinkucko, deſſen einziger Aufenthaltsort nicht zu eimatelu ge⸗ 
weſen ist, wird hiermit bekannt gemacht, daß wider ibn, wegen Verdachts der 
Theilnabme an einer Zoll⸗Centtaventton die ſiscaliſche Unterſuchung eröffnet und 
zu feiner Veruebn ung ein Termin auf 
e den 1. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer des bi ſigen Königlichen Land- und Stadtgerichts anberaumt 
worden iſt. Der ſelbe wird zugl. ich biermit vorgeladen, in dieſem Termine in 
Perſon zu erſchrinen, und ſich zur Einlaſſang und Antwort auf die Beſchuldl⸗ 
gung zur Ausführung feiner. Hevenſion dagegen und zu beſtimmtet Anzeige det 
ber ſe ne Vertheidignugs⸗Gründe etwo vorhand nen Beweismittel gefaßt zu hal⸗ 
ten, dieſe auch, wenn ſie in Urkunden beſieben, ſoſort mit zur Stell. zu bringen. 
Dei feinem Ausbleiben wird tie Met. rſuchung in contumatiam forigeſetzt und 
geſchloſſen, der Muͤtze ſeiner Einwendungen gegen die Perſonen und der Gidubs 
wuͤrdigkeit der bereits veinommenen Zeugen, jo wie der ibm ſonſt zugebenden. 
Befugniß ſich nach geſchloſfeuer Unter ſuchung ſchriftlich zu ve. theidigen verluſtig 
erklärt werden. 
Schli ßlich wird dem ꝛc. Mirtz e noch bekannt gemacht, daß ſein Vergehen 
u enn die Auſchuldigung gegründel d. funden wird, nach F. 11. des Geſetzes vom 
26, Mai 2818 zu beſtraſen it 
a Der Kreis ZufizrNarh: 
Kayſer, as vormaliger Haupt: Zollamt Juſtitiariuk. 
—— —————— EüͤüͤZñũ—gLę᷑tPñʃũ T8: — — m 


Aufgebot eines verlornen Wechſels. 

3% Glogau den 19. Deceuber 1834 Von dem unterzeichneten Ges 
richt werden alle diejenigen, welche au den von dem hleſigen Kaufmann Franz 
Wiener unterm 23. Ser tem ber a ©. auf die Haudlung Schummel & Hin⸗ 
kel zu Breslau an die Orote des hieſigen Kauf auns Luewig Michaelis über 
300 Mibir, Courant gezogenen und von diem nach erfolgter Acceptatlon nnter m 
28. Oktober a. e. an den Kaufmann Moritz Lklienbayn allbier girirten nach 
2 Monaten zablbar geweſen en, jedoch in Berlin abbanden gekommenen Wechſel 
als Eigenthü nner, Ceſſtonarlen, Pfand⸗Jubaber oder ſonſtige Auſprüche zu haben 
glaubu, auf den Antag des ꝛc. Lilrenhayn hierdurch aufg-foro vr, ſich tm 
dem auf den 10. April 7835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Auseultator Freiherrn von Ripperda in dem Öridtgerichre- 
Gebaͤude bierſelbſt angeſetzten Termine entweder perſonlich oder durch legitimitte 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ibte Ansprüche au den gedachten Wechſel anzuzeigen 
und zu bescheinigen, widrigenfalls ihnen dieſerhald ein ewiges Stillſchweigen aufe 
legt und gedachter Wechſel amortiſirt werden wird. 

f n Königliches Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


* 
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Sonnabend den 28. Februar 1835. 


— — — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. VIIL. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


172. Guttentag den 30 December 1834. Die dem Thomas Katz ma r⸗ 
zik geboͤrige, zu Glinitz sub No. 10. belegenen Freiſtelle, geſchatzt auf 200 Rth. 
ſoll in termino i 

den 5. Mai 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
zu Zborows h im Wege der Execution Öffentlich. verkauft werden, die Taxe und 
der neuſte Hxpothekeuf hein üb in bieſiger Regiſtratur einzuſchen. 
a Das Gerichisamt der Herrſchaft Zborowsky. 
Janiſch. 

2891. Breslau den 26ften September 1834. Das am Ringe Nro. 574, 
des Hypothekenbuchs, neue Nro 14. belegene Haus, den Geſchwiſtern Kriſchke 
gebotig, ſoll Behu's der Theilung im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 

Die gerichtſiche Lare dom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialien Werthe 
8506 Rth. 15 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 15571 Rth. 
19 for., und nach dem Durch ſchnitiswerthe 12038 Athir. 27 far. 9 Dr. Der 
Bietungs⸗Termin ſtebt 

N am 16. May 183 5. Nachmtitags 4 Uber a 
dor dem Hrn. Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Kriſten im Parıheienzimmer No. 2. 
des Koͤnigl. Stadtgerittd an. Z:blungs> umd. befigfähige Kaufluſtige werden 

bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklären und 31 gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine gefrplichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Der neuſte 
Hopotdekenſchein und die gerichtliche Tare Fann dein Aushang: an der Berichtes 
- Räte und in unferer Registratur eingeſehen werden. 
Ber Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
b von Wedel. 
5 e und ee | 
197. ogau den 15. November ı Das 5 tger cht 
Chlawa abba in ee 975 Bio aube 1 5 Be 
den 30. März 1838. Vormittags 10 Ub rt . 
in dem Gerichts zumuer daſelbſt das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Faͤrberw rte 
E Anne 
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Anna Roſine Schulz geb. Meyer gebörige, Im Hypotbekenbuche von Schlawa 


Lit, C. Nro. 23 verzelchnete, und auf 58 Miblt. 20 Sgr. abg Id atzte Acter⸗ 
ſtück von 140 Schritt Lange und 12 Biete u Buck, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden. Zugleich werden alle unbetaunten Gläubiger der gidad ten wiltwe Schulz 
aufgefordert, in dieſem Termin ihr Forderungen anzumelden und zu beſcheinl⸗ 
en, widrigeufalls ſie ibret (twanigen Vorrechte verluſtig erklärt und nut ihren 
orderungen nur au dasjenige, was nach Befeledt, ung der ſich meldenden Glau⸗ 
diger von der Maſſe übrig bletben u da te, v. twieſen werden ſollen. 
138. Strehlen den 12. Januar 1835 Auf den Antrag ern 6. Realgläubi⸗ 
gers haben wir zum Öffentlichen Verkauf der sub Mo. 30. zu Woiſelwitz, hieſi⸗ 
zu Kreiſes, gel gen u gerichtlich auf 2398 Mib. 25 Sg. 6 Pie tarirten George 
jukler ſchen Fieiſtelle Termin auf f g 
den 14. Mai c. Vormittags 11 Ubr h 
in dem bezeichneten Grundriic anberaunt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤhige mit dem Bemerken ein aden, daß die Taxe und der neue ſte Hy⸗ 
pothekruſchein täglich in unſ rer Kanzler eingeſehen werden kann. 
Zugleich werden alle di jenigen, weiche au folgendes Mubr. II. befindli⸗ 


5 ches Intabulat: ae ) 
„daß laut testamento des verftorbenen zeitherigen Beſitzers Herr Carl 


Siegemund von Luck den 27. Juli 1789 et publ. 4. Jauuat 1790 deſ⸗ 
ſelben Frau Wittib, Frau Cöriſttaue Doroth a geborne von Kra u ſe die 
Nutzung dieſer gaäuzlichen Grund fluͤcke und Wirihſchaft auf ibre Lebenszeit 
zu fordern babe und auhero- zur Nachticht vermerkt, zur Sicherſiellung 
folder Vit litae “? 


als Eigenthuͤmer, Erben eder € ſſionarien irgend einen Anfpruch zu haben ver⸗ 


meinen, aufgefordert, in obigem Termine ihre Anſprüche auzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie damit präcludirt werden, und die Löſchaug dieſer Por im Hppetheken⸗ 
duche veranlaßt werden wird. ; 

Das Juſtizamt Woiſelwitz. 


Subhaſtations⸗ Anzeige und Verpachtung. f 

67. Schweidnig den 16. December 1834. Nachdein ſich in dem zum oͤf⸗ 
e DO ıfaufe der sub No. 422, bie rſeleit belegenen, dem Miller Joſeph 
riet zugehörigen ſogenaunten Teihmüdle, am ı2ın d. M. an jeſtandenen 
peremtoriſchen Blelungs s Ternine kein annehmbarer Käfer gefunden hat, und 


auf den ubereluſtimmenden Antrag der bethelligten Intereſſenten ein anderiveitiger. 


nachtraͤglicher Bietungs⸗Ternun auf 
den 10, März Nachmittags 3 Uhr 

vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Cemiiſſartus Pfitzner anberaumt worden iſt, fe 
laden wir deſitzfahige Kaufluſtige zur Acgabe ibrer Gebote mit dem Vemerken 
ein, daß die Taxe und der neueſte Hypetbekenſchein während den Geſchafisſtun⸗ 
den in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden köunen. x 2 

ur den Fall, datz ſich auch in dieſem Tamine kein Käufer finden ſollt , ist 
auf den Antra 


r den 


„ — x * 


Antrag dar Juereſſenten zur Verpachtung des Gruudſtücks eln Lıcitas 
tions- Teriuin uf Er Sa 


den 31. März Nabmittaaseg3lfer .°  .., 
vor dem g. nannten Depnurt en anberaumt word un, wozu wir Pachtluſtige event. 
mit den Bifügen ein aden, daß die Pacht Bedingungen 8 Tage vor dieſem 
letzten Te mine in der Reatſtratur ebenfalls eingeſehen werden können. m 
x Römiat Preuß. Land, und Stadtgericht. 


f Ediet al Cit ationen. ö 
3349. Ryb nik den zoſten Okteber 1834. Nad dem über den Nachlaß des 
Aunterim 17. März 1832 rerſto benen Vorwerks⸗Beſitzer Matheus Schabon zu 
Ii pbbof der Ecbſchalts⸗Viqusdations prof er ffuet worden, ſo werden alle un⸗ 
bekannte Gläubiger nf Iben hiernnt vorgeladen, in dem auf N 
den 10. März 1835. Vormitraas um 9 Uhr f f 
anberaumten Liquidations-Lermine in unterer GerichtsKauzlet bierſelbſt entweder 
in Perſon oder durch wei Blich zuläßige Mandatarien, wozu ihuen bei ermangelns 
der Bekanniſchaft der Herr Justiz Com ı iffarıud Taube zu Ratibor vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Korderungen, die Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelben anzumelden, und die weitere Verhandlung, bel ihrem Außenblelben aber zu 
gewärt igen, daß ſie «lier ihrer Vorrechze ve luſtig erklärt und mit ibren Ferde⸗ 
zungen nur an dasjenige werden virwieſen werden, was nad) Befriedigung der 
ſich meld nden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 2 
TEEN Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

3358. Breslau den 24. beenden e en dem unterzeichneten Kö⸗ 
ulglich n Siadigetickhte werden alle diejenigen, n eiche an das angeblich verloren 
gangene, von dem Johann Bartel am 20. Auguſt 1790. üder 570 Rthlr. 
welche auf der Erhſtelle Ko. 52. in der Ohlauer⸗Vorſiadt chen. Ts fuͤrſibiſck oͤfli⸗ 
chen Jurtsdestion Ruhr. III. No. 8. baften, für den Friſeur Johaun Philipp 
Hertel ausge fellke Hypotheken- Juſtrument, als Eigentümer, Ceſſtenarten, 
Pfand⸗ oder ſonſttge Briefs⸗Jnhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, biers 
durch aufgefordert, in dem zur Geltendmacbung ihrer Richte und Anſprüche auf 

den 7. April 1835. Vormittags 10 Uhr \ 
wor dem Herrn Jun Ratb Grunig un Parth inzimmer an eſetzten Termine 
zu erfcheinen, bei threm Ausbleiben aber zu g'wartigen, daß fie mut allen ibren 
Rechten un) Auſprüchen, ſowohl an das angeblich verloren gegangene Schuld⸗ 
Document als auch an das verpfändete Grund ſtück werden ausgeſchloſſen und zu 
elnem cwiıen Stillſchweigen werden virwieſen werden, wondchſt das gedachte 
Schu nd-Inſtrument für nichtig erklärt und die Schuld von 5co Rtblr., welche 
nach der Vebauptung des Beſitzers des verpfaͤndeten Grundbücks ſchon lang ſt 
bezahlt worden ſein Toll, im Hypethekenbuche glöſcht werden wire. 
N as Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Re ſidenz. 
8 9 - von Wedel. BR 
36. Ratibor den gren Dechr. 1831 Auf Antrag des Koͤn glichen Fiseus 
wi der aus netretine Kantoniſt Ruba (Jacob) Horazin aus Erudzleurg. Pleflee 
N relſes, w lcher Fenen Anfenthalisort in Königlichen Landen veilaſſen hat, Hiere 
urch aufgefordert, ſich in dem auf a 


- me — 
dien 30. März 1835. Vormittags ıo Uhr 
dt dem Herrn Ober: Landesgerichts » Neferendarıus von Saltſch angeſetzte 
Termine allhier zu geben, über feine geſetzwidrige Enttetnung ſich zu vera 
antworten, und feine Zurüctunn glaubhaft nachzuweiſen, wirrigenfals er nach 
Vorſchriſt der Gerege ſein s ſamm ichen Vermögens, fo wie der ibu in Zukuntt 
etwa zuſallenden Elbſchalten verlustig erklärt, und ſolches alles der Regietungs⸗ 
Haupikaſſe zugeſprochen werden wird. 8.0 
h  Rönıgi- Preuß. Oder⸗ rundesgericht von Ober ſchleſien. 


1971. Leobſchutz den 20. Jun 1834. Der hierſeldſt geborne Johann Hil⸗ 
debrandt, welcher ji dis zum Jahre 1823. ober 1824 a Dardiet in Stettin 
befunden, und von deſſen Leden und Aute tbalte ſe.t 10 Jahren keine Rachelcht 
eingegangen, und die von ibm etwa in ückgeleſſenen undekaunten Erben werden 
hiermit vorgeladen, fib. laͤngſtens bis zu dem auf a 
8 den ıgten April 1835. 
anſtehenden Termine del dem unterzeichneten Stadiger ichte ſchriftlich oder per ſoͤn⸗ 
lich zu meiden, widrigentauls derſelde als todt erklart, und fein im Oeponto ver“ 
wältetes, gegenwärtig in 10 Rib. 28 Sg.. 11 Di. bestehendes Vermögen feinem 
dier befindlichen leguuimirten Inteſat⸗Scben ausgelolgt werden wird. 

- Fuͤrſi kichtenſternſches Stadrderiht. 


—— — — —j4jÿ-— — 


Aufgebot eines verlor nen Hypotheken-Inſteuments. 
33406. Roſenberg den zoſten December 1834. Das von deim Freigaͤrtner 
Sygnlla auf feine Poſſeſſten in Biſa or, in Höhe 390 Nrhir. ur den Johann 
Miska aur geſtellt, untern 10. Marz 18:2. aurg terugte Juſttinnent, wovon ge⸗ 
mäß Ausf iuugung vom 5 Auguſt 1834. 2c Aiblr. mii der Priorität abecdart 
find, iſt dem Miska verloren gegangen. Alle Juhabetr, deren Erben, Erflicvae 

tien, oder wer ſonſt Anſpruch hat, wird vorgeladen, 

Se ’ den 9 April 1835. 
ſich hier zu melden; und feine Anſprüde geltend zu machen, widrigenfalls er das 
mit pideludirt, und dem Miska ein gleiches Jnſtrument mit voller Gültigkeit 
zum freyen Eigenthum erthellt werden wird. 

a Gerichtsamt Biſchdorff. Richter. 
A ct i o . 

441. Wo blau den 24. Febtuar 1835. Behu's der Erbes + Audeinandere 
fegung wird der Mobiliar Rachtetz der Ganwuth Paumſchen Eheleute von Auraß, 
deſtebend in Kleidungsſtuͤcken, Wäsche, Betten, Meubles und Hausgeräth, zwei 
Wagen und Ackergeräthſchaften, G.eſchirr, Sattel ud Zaumzeug, fo wie wer 
Küde, ein Kalb und zwei Schweine, auf den Sten und 6ren Marz c. von bed 
Bien g Uhr ad in der Baumſchen Gaſtbofdeſttzung zu Auras gegen gleich daars 
Belahlung offentlich meiſtbie tend verſteigert werden, i 


g Bartſch 7 vig. Com. 


